zuzufügen. 


das allerſchnellſte übermittelt. 


e und Altersverſicherung. 
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letzte Geſetz veranlaßten Steigerungen werden 
ungefähr berechnet im erſten Jahre auf 7, im 


Abonnements⸗Einladun 
55 weiten auf 9 und im dritten Jahre auf 13 


e 3 die Millonen Park. Selbſtoerſtandlich it, daß biefe 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ erhöhten Anforderungen nicht werden erfüllt 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ werden können, ohne eine erhebliche Vermehrung 


der Einnahmequellen des Reichs. In welcher 
nnen zu wohn, bannt ihnen dieſelbe ohne Weiſe dieſe Vermehrung einzutreten baben wird, 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die darüber iſt heute ein Vorſchlag noch nicht zu 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die machen. Ich bitte Sie, die Vorlage mit Wohl⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches wollen zu prüfen, die Regierung iſt zu jeder 


wir aus den politiſchen Tages⸗ wee 5 ea: 3 
den Kam⸗ 1 ber Bed 
ereigniſſen, aus Vorlage eingehend prüfen, ich kann aber bereit 
mer⸗ und Reichstags ⸗Berich⸗ erklären, daß es uns unmöglich ſein wird, hier 
ten, aus den Jo alen und vo- nenenmeen. Wie weden Fadi 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ einen Stumm der Entrüſtung in den Einzel⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: Basen: ag ar 8 
ü wollen mit dem ich, den wir hier 
araphiſchen Depefchen id . Ber müſſen, nicht einen Strich durch die Beſoldung 
den Schifffabrtsverkehr) und anderen der höheren Offiziere überhaupt machen. Wenn 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 5 Preußen 5 — oo . gr: 
ü o werden wir auch im Reiche in der Lage ſein, 
mittelung wir ein 15 9 En s Bü F eaujfo we er 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, Vorlage erſt ſo fpät an den Reichstag gebracht 
daß wir es uns verſagen können, zur 9 ei = Ba: 2 8 
Emp gemacht hat, mit welchen großen wierigkeiten 
fehlung unſerer Zettung ir 5 die Feſtſtellung eines ſolchen Etats verbunden iſt. 
Ebenſo werden wir auch Oy wir bei der vorausſichtlich nicht mehr allzu 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes langen ng — 5 noch 1 5 er ai 
werden, die Vorlage zu erledigen, laſſe ich dahin 
Feuilleton Sorge tragen. eſtellt; ich wünſche ſehr lebhaft, daß die Ar⸗ 


Stettiner 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Deckungsmitte 


ſelbe ſich ohne Steuervermehrung durchführen 
läßt. Eine Beſoldungserhöhung, verbunden mit 
einer Erhöhung der Matrikularbeiträge, würde 
in den Einzelſtaaten eine Erhöhung der Steuern 
zur Folge haben, wodurch die Gehaltsverbeſſerung 
beinahe illuſoriſch werden würde. Wir werden 
uns daher bei der Prüfung der Vorlage ſtreng 
an den Vorgang Preußens halten, wo für die 
Subalternbeamten nur 1¼ Millionen, für die 
Unterbeamten 10 Millionen bewilligt worden 
ſind. Doch ſind dies Dinge, welche in der Kom⸗ 
miſſion zur Erörterung kommen müſſen. Ich 
hätte gewünſcht, daß das Prinzip der Alters⸗ 
zulagen mehr zur Geltung gekommen wäre, da⸗ 
gegen würde ich den Fonds für Stellenzulagen 
einfach aus dem Etat ſtreichen. Wir ſind alſo 
bereit, die n zu ordnen, ſoweit die 

vorhanden ſind, dabei aber nicht 
über den Rahmen des preußiſchen Etats hinaus⸗ 
zugehen. Unſere Bewilligung findet alſo da eine 
Grenze, wo das Eugagement für zukünftige neue 
Steuern beginnt. 


Abg. Hahn (konſ) erklärt ſich namens 
ſeiner Partei mit der Ueberweiſung der Vorlage 
an die Budgetkommiſſion einverſtanden und hofft, 
daß die Kommiſſion die Vorlage einer wohlwol⸗ 
lenden Prüfung unterwerfen werde. Der Reichs⸗ 
tag ſei verpflichtet, für ſeine Beamten nach 
eigenem Ermeſſen zu ſorgen und könne ſich daher 
durch den Vorgang Preußens leiten laſſen. 
Bedenklich erſcheine ihm das Einbeziehen der 
Tarifklaſſe V. weil unter dieſer Klaſſe vornehm⸗ 
lich höhere Beamten verſtanden würden, die es 


Der Preis der täglich zweimal Helen der Kommiſſion jo ausfallen mögen, daß ſelbſt ablehnen würden, zu den mittleren Beam⸗ 


erſchelnenden Stettiner Zeitung bez ſie wenigſtens einen Theil der Wünſche befriedi⸗ ten gerechuet zu werden. 


Wenn man davon aus⸗ 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ gen, in jedem Falle ſind wir hier, wie in Preußen gehe, daß das Reich die Verpflichtung habe, für 


4 durchdrungen von dem Bewußtſein, jedem Noth⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei —— nach Kräften abzuhelfen. Was wir jetzt 


Mark, in Stettin in der Expedition noch nicht erreichen, miſſen wir einer beſſeren 

monatlich 80 Pfennige, mit Brin⸗ Zukunft überlaſſen. (Beifall.) 

gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher einer Anregung des Reichstages. 

die billigſte politiſche Beinung, ar be Der N ver⸗ 

täglich zweimal und in einem jo]: N 0 

erben na erſcheint und den Leſern r „ en ine 


eine ſolche von keinem andern hieſigen ich ihm hierin bei. 


ſeine Beamten zu ſorgen, ſo werde man in dieſer 
Beziehung dem Etat unbedingt zuſtimmen können. 
Was nun die Frage der Offiziersgehälter anbe⸗ 
langt, ſo habe ich im Namen meiner Freunde 


anders zu behandeln, als die Frage der Ver⸗ 


nicht beſſerung der Gehälter der Zivilbeamten und daß fordern, gehört wahrlich nicht zu den Annehmlich⸗ und von dort auf der Kruppf 

wir i 
n gewiſſer Beziehung ſtimme Offiziere von der Gehaltsverbeſſerung glauben 
Wie aber die verbündeten ausſchließen zu dürfen uur dann, wenn zwin⸗ 


alſo die korreſpondirenden Klaſſen der 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Regierungen dazu kommen, dieſe Aufbeſſerung gende Gründe dafür vorliegen. Zu dieſen Klaſſen 


von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Hätte die Regierung gewünſcht, dieſe Vorlage 


. glatt durchzubringen, ſo hätte fie dieſe Ver⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten bindung unterlaſſen ſollen, denn ſchon die 
über die Berliner und hieſige Ausführungen des Vorredners laſſen erkennen, 


Getreide, Waaren⸗ und daß an eine Annahme dieſes Theiles der Vor⸗ 


Ye mit einer Erhöhung der Bezüge der Offiziere rechnen wir die Premierlieutenants und die 
Wir weiſen auch in Verbindung zu bringen, it mir unerfindlich. Hauptleute zweiter Klaſſe. In dieſer Beziehung 


muß ich erklären, daß alle von den Gegnern an⸗ 
geführten Gründe nicht zu dem Schluſſe berechti⸗ 
gen, daß die genannten Kategorien von Offizieren 
von den Gehaltsverbeſſerungen auszuſchließen ſind. 
Selbſtverſtändlich glauben wir die höhern Offi⸗ 


Fondsbörſe bereits im Abend age nicht zu denken iſt. Hätte die Regierung ziere nicht in die Gehaltsverbeſſerung mit einbe⸗ 


die Vorlage erweitern wollen, ſo hätte ſie ſich greifen zu dürfen. 


Von dieſen Geſichtspunkten 


blatt des gleichen Tages ver⸗ großen Dank erworben, wenn fie eine Erhöhung werden meine Freunde ſich in der Busgetkom⸗ 
o ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den der Penſionen der unteren Beamten, der Witt⸗ miſſion bei Beurtheilung der Vorlage leiten 


net wen und Waiſen und der Invalidenpenſionen laſſen. Wir wünſchen, daß man 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf vorgeſchlagen hätte. Grade dieſe Klaſſen, die an der Vorlage nicht zu engherzig an die Sache 
ſich ſchon ſchlecht geſtellt ſind, leiden vorzugs⸗ herantreten möge, da das Wohl des Reiches mit⸗ 
weiſe unter der Theuerung aller Lebensbedürf beruht auf der Zufriedeuheit feiner Beamten. 
niſſe und auch hier zeigt ſich wieder die Bevor⸗ (Beifall rechts.) 


Die Redaktion. 
C. H. Berlin, 18. Juni. 
Deut ſcher Reichstag. 
20. Sitzung vom 18. Juni. 


zugung gewiſſer Klaſſen, welchen 1 beſondere 
Vortheile durch die Getreidezölle ꝛc. erwieſen 
worden ſind. Wir werden die Vorlage in der 
Weiſe zu erledigen Hen daß wir ae 
38 N ‚ner 6 Si ziere und die höhern Beamten von der Gehalts⸗ 
5 N v. Levetzow eröffnet die Sitzung erötung, anföliehen : 115 Sefoners find es 
Am Tiſche des Bundesraths: v. af die Poſtbeamten, namentlich die unteren und 
Güte. v. 890 3 x rich mittleren Beamten, denen eine Aufbeſſerung zu 
v. Bötticher und Andere. a Theil werden . K er 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte wenn für dieſe Beamten eine gewiſſe Skala auf⸗ 
Berathung des zweiten Nachkrags⸗Etats pro geſtellt würde, in welcher dieſelben nach einem 
1890-91. (Verbeſſerung des Dienſteinkommens beſtimmten Zeitraum aufſteigen könnten, ich 
der Offiziere und Reichebeamten.) glaube, es würde den Intereſſen dieſer Beamten 
Zur Einleitung der Berathung ergreift das dadurch am Beſten gedient werden. Von der 
= gehalt f wan allgemein bezeugt aud Cie 
taatsſekretär / MUNE WERISINELR, ADEHZERS 
8 Etat 5 5 ie a werden dafür auf unſere Unterſtützung rechnen 
von 19 Millionen noch im Laufe dieſes Etats⸗ können. Auf eine andere Beamtenkategerie 
jahres zur Verbeſſerung der Gehälter der Be⸗ möchte ich hier noch aufmerkſam machen, näm⸗ 
amten und Offiziere zu verwenden. i 1 N = 
Summe gegenwärtig und in einem Nachkrags⸗ Amts. Schon bei der . iſt auf 
elat gefordert wird, hat ſeinen Grund in einem die Zuſtände des ſtatiſtiſchen Amts hingewieſen 
Beſchluſſe des vorigen Reichstages. Das Er⸗ worden und die Kommiſſion wird ſich genöthigt 
ſtaunen über die Höhe dieſer Forderung iſt her⸗ ſehen, hier Wandel zu ſchaffen. Wir ſind bereit, 
vorgerufen dadurch, daß die Vorlage über die rotz der ſchlechten finanziellen Lage, zu thun, 
Grenze hinausgehe, welche der Reichstag in ſeiner 
Reſolution gezogen hat, eine Grenze, welche ge⸗ 
zogen wurde, weil dem Reichstage die Verhält⸗ 
niſſe nicht genügend bekannt waren. Die Ur⸗ 


wir als unzureichend nicht betrachten können. 
Wenn wir erſt zu einer progreſſiven Einkommen⸗ 


8 70 I 7 f be⸗ 
ſachen, welche eine Aufbeſſerung der Gehälter der ſteuer gelangt find, dann werden wir auch 
Beamten erfordern, treſſen nicht die Unterbeamten reit fein, die Gehälter der höheren Beamten⸗ 
allein, ſondern gehen auch höher hinauf. Wenn klaſſen zu erhöhen. 
die Forderung der verbündeten Regierungen über . ( H 
bie Summe Faaanggcht, ſo hat dies theilweiſe umhin, ſeine Verwunderung darüber auszu⸗ 
feinen Grund darin, daß in Preußen eine be⸗ ſprechen, daß die Regierung fo weit über den 
ſtimmte Summe vorhanden war, über welche die Rahmen der Reſolution des Reichstages hinaus⸗ 
preußiſche Regierung verfügen konnte, während —.— konnte. Wo ſolle man bei einem ſolchen 
das Reich ein ſolches Kapital nicht beſitzt, viel⸗ Verfahren hinauskommen, und glaube er auch 
mehr auch hier auf die Hülfe der Einzelregie⸗ nicht, daß die Negierung ſehr glücklich geweſen 
rungen angewieſen iſt. Die * iſt erſt ſoſſei, als ſie die Ifſiziersgehälter mit dieſer Vor⸗ 
pät an den Reichstag gelangt, weil wir erſt das lage verband. Bei der gegenwärtigen Finanzlage 
. der preußiſchen Regierung abwarten müſſe man vorſichtig ſein und halte er es des⸗ 
mußten, indem wir den Etat ebenſo geſtaltet halb für nothwendig, den Rahmen des Reichs⸗ 
haben, wie den preußiſchen. Bei einer allge⸗ tagsbeſchluſſes ſtreng aufrecht zu erhalten. 
meinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter durften Abg. Richter (dfr.): Von einer Erhöhung 
diejenigen Diener des Reiches nicht ausgeſchloſſen der Gehälter der Offiziere iſt in den früheren 
werden, die zufällig den militäriſchen Rock tragen, Verhandlungen des Reichstages noch niemals die 
und die Regierung würde ihre Pflicht verletzt Rede geweſen. Der Offizier kommt ſchon weit 
haben, wenn ſie dieſe Reichsvdiener unberückſichtigt früher in eine Lage, in welcher er ein Gehalt 


Wünſchenswerth wäre es, 


| 


Berathung 


Staatsſekretär v. Bötticher erklärt mit 
Rückſicht auf die Ausführungen des Abg. Richter 
er ſei auch heute noch der Meinung, daß das Reich 
hinter dem Vorgehen Preußens in dieſer Beziehung 
nicht zurückſtehen dürfe und daß die Ausgabe für das 
vorliegende Bedürfniß nur ſo weit gehen dürfe, als 
die eigenen Einnahmen des Reiches dies geſtatten und 
in dieſer Beziehung haben ſich die Finanzmini⸗ 
ſter der Einzelſtaaten mit der Vorlage einverſtan⸗ 
den erklärt, wie ſie eingebracht iſt. Das Reich 
aber hat ſelbſtſtändig zu prüfen, wie weit ein 
Bedürfniß für ſeine Funktionäre vorliegt und 
wenn hier eine Gehaltsverbeſſerung der Offiziere 
vorgeſchlagen wird, jo iſt es ſelbſtverſtäudlich, 
daß dafür ein Wat in Preußen nicht vorhan⸗ 
den ſein kann, daß alſo auch hier der Reichstag 
eine ganz ſelbſtſtändige Prüfung vorzunehmen hat. 
Die Frage, wie weit das Bedürfniß vorhanden 
iſt, wird Sache der Prüfung der Kommiffion 


Daß die lich auf die Beannen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen ſein. Was hier beſchloſſen wird, das wird na⸗ 


türlich auf Preußen reiederum von Einfluß fein. 
Was das Bedürfniß für die vorgeſchlagenen Be⸗ 
amtenfategorien anbelangt, fo iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung den Ausführungen des Abg. Hahn beizu⸗ 
treten. Was die Diätare bei dem ſtatiſtiſchen 


was zu thun nothwendig iſt, wir werden aber etrifft, ſo iſt der 5 g 
der Erhöhung der Gehälter licht zuſtimmen, die Ant anketr fer jo in deren Stellung eine wech⸗ 


ſelnde, eine Aenderung derſelben daher nicht durch⸗ 
führbar. Die Beſchwerden über die unwür⸗ 
dige Behandlunz der Diätare werden unterſucht 
werden. 


Kriegsminiſter v. Verdy: Die Verbeſſe⸗ 


Abg. Graf Behr (Reichsp.) kann nicht rung der Ofſiziergehälter wird von uns ſeit Jah⸗ 


ren angeſtrebt, wir find von ihrer Nothwendig⸗ 
keit ſeit langem durchdrungen Der Offizier wird 
viel früher penſionirt, als der Zivilbeamte und 
kann ſich dann irgend eine Verbeſſerung in irgend 
einer Art nicht erwerben. Wir nehmen die Of⸗ 
fiziere am liebſten aus den alten Offiziersfami⸗ 
lien und dieſe ſind nicht in der Lage, noch Pre⸗ 
mierlieutenants zu unterſtützen. Vom Gehalt 
können die Hauptleute eine Familie nicht grün⸗ 
den. Die Offiziere müſſen doch mindeſtens, weun 
auch ihr Dienſt ein Ehreudienſt iſt, vor Entbeh 
rungen innerhalb deſſelben geſchützt werden. Trotz 
der ablehnenden Haltung des Hauſes bitte ich, 
die Son in der Kommiſſion einer wohlwollen 
den Prüfung zu unterziehen. (Beifall.) 


Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.): Ich würde 


gelaſſen hätte. Die Regierung hat indeſſen nur bezieht, als der höhere Beamte, der einer weit bereit ſein, alles zu bewilligen, was hier gefor⸗ 


gewiſſe Klaſſen von Offizieren zur Aufbeſſerun 
vorgeſchlagen, entſprechend den Klaſſen der 
beamten. Was die 


Erträgen des Reiches dieſes Jahr eine höhere Offiziers ſchon eintritt, wenn er fag ville i 
Summe wird überwieſen werden, als bisher, näm- wird, daher es denn auch kommt, daß viele Offi⸗ 
lich etwa 73 Millionen. 


größeren und längeren Vorbereitung bedarf, als dert wird, wenn die nothwendigen Mittel dazu 
iwil⸗ der Offizier. Dazu kommt, daß der Beamte bis vorhanden wären. Aber ich antworte einfach, 
Höhe der Forderung anlangt, in fein hohes Alter Dienſte leiſten muß, ehe er man muß ſich nach der Decke ſtrecken und unſere 
fo iſt anzunehmen, daß den Einzelſtaaten aus den penſionirt wird, während die Penſionirung des Decke reicht nicht jo weit, daß fie alles deckt, Uhr erfolgen. 


was hier gefordert wird. Meine Ermittelungen 
gehen nun dahin, daß die Steuerzahler ſchon jetzt 


Allerdings iſt im Etat ziere ſchon mit dem 40. Jahre penſionirt wer⸗ alle Urſache haben zu klagen und daß ſie bitter 


1800—91 der Ertrag aus den Zöllen und den. Bei dem Vergleich der Offiziere mit den klagen. Die verbündeten Regierungen ſollten bei 


Verbrauchszöllen erheblich höher 


veranſchlagt, Zivilbeamten iſt auch in Betracht zu ziehen, daß ihren Vorlagen doch mehr an das Volk denken. 


als im Etat 1889—90 und würde ſich, wenn der Offizier neben dem Wohnungsgeldzuſchuß Für das Militär berathen wir zur Zeit eine un⸗ 


die Einnahmen ſich gegen das Vorjahr nicht 
erhöhen ſollten, der ch \ 
et Mehranſchlages vermindern. Nach den in 


iere von dieſer Vorlage völlig auszuſchließen und das äußerſte ein 


yr micht noch den Servis bezieht. Indeſſen es ſcheint im vorhergeſehene außerordentliche Ausgabe und da 
lleberſchuß um die Diffe⸗ Haufe ja die Abſicht dahin zu gehen, die Offi⸗ müſſen wir 


chränken. Desw 


dem Etat vorgeſehenen Ausgaben werden ſich die ich will deshalb auf dieſe Frage hier nicht näher Kaiſer dem Offtzierkorps Sparſamkeit geboten. Die 


Matrikularbeiträge der N n 
33 bis 34 Millionen Mark erhöhen. Vom beſſerung der Zivilbeamten en 


nächſten Etatsjahre werden wir, wie ich dies be⸗ ich, daß es erforderlich iſt, auf die 
reits in der g 
mit dauernden erhöhten Ausgaben rechnen müſſen bei dieſer 


Einzelſtaaten um circa eingehen. Was nun die Frage der Gehaltsver- neue Militärforverung macht ungeheure Aufregung 

ſo glaube im Lande. ) 9 
rklaͤrung des wendigkeit. Die 
llitürkommiſſion ausgeführt habe, Staatsſekretärs v. Bötticher zu verweilen, daß Prüfung der Vorlage vorzunehmen haben. 
Frage zwei Grundſätze feſtgehalten vom Abgeordnetenhauſe in Betreff der Diätare 


parſamkeit iſt eine dringende 


oth⸗ 
Kommiſſion wird eine 


genaue 
Die 


in Folge der bereits ftattgehabten Bewilligungen werden mäffen, nämlich einmal nicht weiter zu beſchloſſene Reſolution wird auch hier zur An⸗ 


und ber Militärvorlage, wenn ſie angenommen gehen, als 


wird, namentlich aber in Folge der beſchloſſenen ferner nicht weiter zu gehen, als man in Preußen der Ste 
50 Nun hat dieſe Vorlage beide klärung verlangen 11 es 


In welcher gegangen iſt. 
ſe dieſe 7 Wr ich fteigern werden, läßt fich | Grundſätze vollkom 


noch in keiner 


ungsmittel vorhanden find, und nahme 8 und deal 55 
ulagen werden wir noch we Ne Fe 


verlaſſen und wir werden richtige Verwendung derf 
eiſe berechnen; die durch das derſelben daher nur fo weit zuſtimmen, als die⸗ Garanten 5 wie dies 


ben die | Sieden m 


eitung, 


en hat auch der der Erbgroßherzogin von Oldenburg 


e igſter Genugthuung b 


— — ee . ne 


2 


Donnerſtag, 19. Juni 1890. 
Annahme von Inferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. wg Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


in ausreichendem Maße geſchehen iſt. (Abg. gr Die „National Zeitung” feiert den 
Rickert: Leider nein!) aiſer als Mehrer des Reichs, indem ſie den 
Abg. Rickert (oft.) rügt es, daß die Som- Heimfall Helgolands an Deutſchland — 

merſeſion fortwährend Anforderungen an die — Zu der General⸗Verſamm 09 der 
Steuerkraft des Volkes bringe, zu deren Deckung deutſchen Kolonial ⸗Geſellſchaft, 
die neuen Steuern erſt nachträglich bewilligt welche in Verbindung mit der Wifjmann« 
werden ſollen. Früher verfuhr man umgekehrt: Feier am 30. Juni und 1. Juli in Köln 
erſt die Deckung, dann die Ausgaben. Gegen die ſtattfinden wird, iſt außer dem Direktor der 
Verſicherung, daß es ſich um eine abſolute Noth⸗ deutſch⸗oſtafrikauiſchen Geſellſchaft, Konſul Boh⸗ 
wendigkeit handele, werde man allmälig abge Ten, nun auch der Major Liebert vom 
ſtumpft und die Regierung hätte ihre Niederlage, großen Generalſtab als Redner gewonnen. 
die fie ſich ſelbſt bereitet, vorausſehen können. Neben den zu erwartenden Ausführungen Wiſſ⸗ 
Die Forderung für die Offiziere muß abgelehnt manns wird der Vortrag des Majors Liebert 
werden, die Schlagfertigkeit der Armee werde von ganz beſonderm Jutereſſe ſein, namentlich 
darunter nicht leiden. Selbſt der Abg. Hahn in Bezug auf die kriegeriſchen Ereigniſſe und 
habe ſich nicht bequemen können, die geſammte die Organiſation der deutſchen Verwaltung in 
Forderung zu bewilligen. Was das Pauſch⸗ Oſtafrika. 5 

quautum für die Stellenzulagen aubetreffe, ſo — In einem Erlaß an ſämmtliche Regie⸗ 
hoffe er, daß der Reichstag dieſe Forderung ent⸗ rungen und . hat der 
ſchieden ablehnen werde, denn die Verhältniſſe preußiſche Kultusminiſter auch für den Aufang 
lägen im Reiche ganz anders, als in Preußen. Oktober d. J. die Eröffnung eines ſechsmonat⸗ 
Die Pläne des Herrn Schatzſekretärs find uns lichen Kurſus zur Ausbildung von 
verhüllt, wir wiſſen gar nicht, was er uns brin⸗TDurnlehrern in der königlichen Turnlehrer⸗ 
en wird, die Frage der Stellenzulagen kann Bildungsanſtalt zu Berlin angezeigt, dabei jedoch 
ruhig bis zum Wiederzuſammentritt des Reichs- diesmal darauf aufmerkſam gemacht, daß die die 
tages vertagt werden. Vor Allem muß darauf Bewerber anmeldende Behörde ſich von der ge⸗ 
beſtanden werden, daß Zug um Zug mit den nügenden Turufertigkeit der Anzumeldenden 
Neuforderungen auch die Deckung für dieſelben Ueberzeugung zu verſchaffen hat, damit nicht, wie 
vorgelegt wird. Ehe das nicht geſchieht, kann etzt alljährlich, aufgenommene Bewerber en 
das Haus nur das abſolut Nothwendigſte bewil⸗ nicht genügender Turnfertigkeit wieder entlaſſen 
ligen und für abſolut nothwendig halte ich nur werden müſſen. i 

die Forderung für die Unterbeamten. Wer die Eſſen, 17. Juni. Die Einwohnerſchaft 
Forderung der Regierung bewilligt, der über⸗ unſerer Stadt befindet ſich in freudiger Erregung 
nimmt damit die Verpflichtung der Bewilligung ob der Nachricht, daß der Kaiſer am Freitag 
der neuen Steuern. 625 et sum le 8 — » 2 —— 

Staatsſekretür von Maltzahn⸗Gültz: dus ahtftaber it hier eintreffen wird &. 

Ob ſich die Regierung erſt . . Laich, ſoviel bis jetzt bekaunt, ein offizieller 
Steuern und dann über die Ausgaben mit Ihnen 9 ftattfinden dürfte, jo wird es ic 


verſtändigt oder umgekehrt, im jedem Falle wird unſere Bürgerſchaft doch nicht nehmen laſſen, 
fie getadelt. Ich habe Genen en ziemlich klares dem jugendkräftigen Herrſcher der in dieſer Eigen⸗ 


Abg. Singer (Sozd.): Die Vorlage, die zu ſagen, daß wir im Großen und Ganzen der Exempel hier aufgemacht und Sie darauf ver⸗ ſchaft zum erſten Mat unfere Stadt betritt, ihre 
uns hier beſchäftigt, iſt hervorgegangen aus Anſicht ſind, daß kein Grund vorhanden iſt, die wieſen, daß wir wahrſcheinlich in die Lage kom⸗ 
Nun hat Frage der Verbeſſerung der Offiziersgehälter men werden, die eigenen Einnahmen des Ne 


Liebe und Ergebenheit auszudrücken. Aller 
iches Wahrſcheinlichkeit nach wird der Kaiſer am Frei⸗ 
vermehren zu müſſen. Steuern von Ihnen zu tag Morgen über Alteneſſen ichen Auf bine 
ie Stellenzulagen einfach zu ſtreichen, 6 en 1 fs 
und zuletzt am 2. September 1877 b nutzt hat. 
Hannover, 16. Juni. Schon geſtern waren 
— — — Fund 8 Städte = dem 
wir uns für neue indirekte Steuern in keinem dieslährigen Städtetage, an der Zahl, hier 
Falle, wir behalten vielmehr für die Zukuuft — ſchen — — Ab un he Auen fand 
Baut „ Das Sid 5 — Münchener n 
orlage ſcheint mir beſiegelt. Es wird das Hau 
über die in der vorigen Seſſion angegebenen n ee 
Grenzen nicht hinausgehen. Daß das Bedürfniß mit einem Hoch auf die gaſtfreie Stadt en 
2. 5 15 re an u Rt Dis Heute Morgen 10 Uhr fand alsdann in dem 
7 10 = 1 — 5 2 5 5 8 großen Saale des alten Rathhauſes die feierliche 
vorbegnlten ed fiele bier 4 = Bu kunft Eröffnung des Städtetages durch eine Rede des 
Zwilbeamtenklaſſen ſtreichen, fo folgt — daß Stadtdirektors Haltenhoff⸗Hannover ſtatt, indem 
auch die Erhöhung der Offtziergehälter abgelehnt an = re der . 
werden muß. Den Dispoſitionsfonds für die bandl ud die Leſſgerg ausſprach, daß die Ver⸗ 
Stellenzulagen halte ich im Intereſſe des Aus⸗ en 8 en- der hannoverſchen 
gleichs und der Gerechtigkeit für dringend noth⸗ ansfal cn 55 a 
wendig, nur iſt es ebenjo dringend nothwendig, —— Vorſig⸗ 8 rfolgte 
daß über die Verwendung dieſes Fonds beſtimmte 5 rein F — 2 — 
Grundſätze mit der Regierung vereinbart werden. un — — beiden Schi 158 a 
Die vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe be⸗ Eyl a Stabiiefretär Ne — ei u + 
ſchloſſene Reſolution kann ich nur dringend auch nee ea 3 er. peli⸗ 
bier zur Annagıne eipfeplen, dem e aubers — und der Snhreörerhunn * iteri 
weitige Regulirung der Gehaltsverhältniſſe der ißt wohl die bemerbenzwertheſte bie de 8 15 
Beamten liegt nicht nur im Intereſſe der Be⸗ ſchulle A S 110 r 
amten, ſondern der geſammten Staatsverwaltung. 10 ee weh e img G — te unter 
Die Zufriedenheit der Beamten liegt ebenſo im Alterezula — bitten a fie b . N 
Intereſſe des Staats, als es wünſchenswerth iſt, rößerer Städte bewill r — find e ie 
daß den Forderungen dieſer Reſolutionen fo bald Städteta ſoll die Beritig: 9 8 en Ge 
als möglich nachgekommen werden möge. Die —— e Wicht leit des © — ® 
Dringlichkeit dieſer heutigen Vorlage iſt um ſo ift beſchloſſe on Bi ze en es 
großen, weil man in Preußen vorangegangen iſt Peli re nen 2 ie Behandlung dieſer 
und ich hoffe, daß die Kommiſſion ſich bemühen Petition noch für morgen auf die Tages⸗ 
ir, Bee Bee e um e e ge n e og, a 
l Nachdem dien ER Rzepnikowski tages zwar an den Herrn Miniſter eingeſandt 
(Pole) ſich ebenfalls gegen die Ausdehnung der worden, aber ohne Antwort geblieben find. Es 
* : isruſfi : folgte alsdann der Vortrag des Herrn Ober⸗ 
Vorlage erklärt, wird die Diskuſſion geſchloſſen Bürgermeiſters Struck ildesheim üb 
— 8 — die Budgetkommiſſion zur 1. Punkt 3 len die Ge. 
5 Dieranf vertagt fie das Haus. meinden zur Ausführun dez Gefeges über die 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. Invaliditäts- und Unfall⸗Verſicherung zu thun?“ 


keiten. 
wird nach dem Vorgange Preußens ohne völlige 
Umarbeitung der Vorlage nicht möglich ſein. 
Abg. Dr. Miquel (natl.): Wenn wir hier 
die verlangten Summen bewilligen, ſo engagiren 


Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung Der Vortrag war um fo injtruftiver, als der 3 


Vortragende wie der Referent Herr Stadtdirek⸗ 
tor Gebhardt⸗Bremerhafen — er iſt vor Kurzem 
3 zum Chef der hanſeatiſchen Verſicherungs⸗Anſtal⸗ 
Deutföland. a De 
b Sr ® | u — gerade diejenigen 
9 Berlin, 18. Juni. Se. Mafeſtät der hannoverſchen Reichstags + Abgeordneten are 
aifer gewährte geftern Nachmittag dem Pro- welche nicht nur der vom Reichstage zur Vorbe⸗ 
ſeſſor Lenbach eine Sitzung; demnächſt unter- rathung des Geſetzes erwäblten Kommiſſion an⸗ 
nahmen Ohre kaiſerlichen Maſeſtäten eine Spa, gehörten, ſondern auch ſelbſt weſentlich zu dem 
Br! Güte Maler ar 5 Saller dom Fon dunner des Geſetzes in ſeiner jetzigen 
> raf von ieffen vom Nor : - 
Leib⸗Regiment und einige andere hochgeſtellte orm beigetragen haben. (Wie betanut, bat 
Perſonen als Gäſte bei ſich zur Tafel. Am 
heutigen Morgen unternahm Se. Majeſtät der 
Kaiſer einen längeren Spazierritt, von welchem 


der Vorlage über die Gewerbegerichte. 


lehnt.) Dazu hat Ober⸗Bürgermeiſter Gebhardt 
in Gemeinſchaft mit dem Reichstags⸗Abgeordneten 
Geibel durch feinen „Führer durch das Gef 


5 Kam en 410 Uhr zurückkehrte, arbeitete vom 22. Juni 1889“ weſentlich zum Verſtändn 5 


5 hef des Zivil » Kabinets, Wirklichen 
Geheimen Rath Dr. von Lucauus, gewährte dem = 


Portraitmaler Koner eine längere Sitzung und ö i 
nahm den Vortrag des Reichskanzlers General en — — 3 die — 
von Caprivi entgegen, welcher zuvor ſchon mit annover ihren Gäſten bot, einzunehmen. Nach 
einer Einladung zur Tafel beehrt worden war.] Schluß der Verhandlungen Nachmittags fand ein 
Are früh 77, Uhr gedenkt Se. Majeftät der Feſteſſen in Kaftens Hotel ftatt und darauf eine 
5 „ un — rg gal Spazierfahrt durch die Eilenrinde, dem Stadt⸗ 
berſtadt nach * zu begeben, um den Biene — N 
dortigen Denkmals » Feierlichkeiten beizuwohnen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


Die Ankunft in er Sn wird 01 um 11 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird Wien, 16. Juni. (Voſſ. Ztg.) Die Ar⸗ 
ſich am Abend über Vienenburg und Holz⸗ beiter der Trumauer Spiders Mn 
minden nach Eſſen begeben, wo die Ankun ſich heute Morgen im Fabrikhof und erklärten 
erwartet dem Direktor und Obermeister, die Arbeit eins 


ebenſo einflußreichen wie verwickelten Geſetzes 


— 


um n S um 9 Uhr zu. 
wird. Am Sonnabend ormittag wird Se Ma⸗ ſt 1 
jeftät etwa gegen 9 Uhr wieder im Neuen Palais —— zu wollen, falls ihnen 


eintreffen. des Direktors verließen alle 680 Arbeiter unter 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerinſ drohenden Rufen den Fabrikshof. 


ſchloſſe zu Potsdam einen längeren Beſuch ab willigen könne und beabſichti i 
und empfing nach der Rückkehr von demſelben drei Monate zu lieben fals die Adee ih 
den Oberſt v. Falkenhauſen. Von Wernigerode Forderungen auf rech halten. 
wird Ihre Maſeſtät in der Nacht zum Freitag hierauf von den Arbeitern 
ne 12 und 1 Uhr wieder im Neuen Palais — — 900 Arbeiter der Marientbaler Spinnerei 
n n. eſchloſſen für 2 
— Der deutſch⸗engliſche en, beſchäftigt se ue eis ben age 
bereits die meiſten Berliner Morgenblätter. Die Spanien und Portugal. 
lgolands — rag = 5 Eiſſabon, 17. Jun 
„aber auch das Marinemini 
die afrikaniſchen Jatereſſen⸗ 8 — — 


bkommen über Aue angeſichts der 


beſtätigt am Schi 2 
ſp hren wird mit Befriedigung zur Kenutniß brennung einer portugief = Flagge era 3 1 


* 


2 durch den Stadtdirektor 


beigetragen. Die Pauſe zwiſchen Referat und 


eine Lohner er 
gert würde. Auf die 3 Ade Re 


u allen anderen Gebieten uns auf ftattete geſtern Vormittag Ihrer königl. Hoheit hat der Gewerbe⸗Inſpektor den kurbeln eri 


Stadt⸗ daß die Geſellſchaft die Lohnforderung nicht bes 3 


Struckmann für die jetzige Legislaturperiode abge. © 
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Verhandlungen mit England zu beeinträchtigen. 
Der Miniſter des Aeußern erklärt, er habe vom 
engliſchen Kabinet wegen Verbrennung der por⸗ 


Großbritannien und Irland. 


üllte ſich geſtern, 


Engländer ſollten ſich nichts wei 
Er ſei ſich nicht bewußt, Bitter⸗ 
haben. England habe in Oſt⸗ 


„000 Lſtrl. Kapital angelegt. Dreizehn 
Miſſionsſtationen ſollten jetzt dem deut⸗ = 
ſchen Gebiete einverleibt werden. 
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daß eruſtliche Einwendungen 
würden. Unlängſt ſtellte nun 


ter deutſche Schulrath Dreſſer, als es ſich um 
die Aufſtellung des x 
nan an den Boten für „Abendſchulen“ gekommen 


Schulbudgets handelte und 


bar, den Antrag, mit Rückſicht darauf, daß in 


een genannten Schulen wahrſcheinlich Deutſche ter & 
verde gelehrt werden, den Poſten um 5000 tionen. Die nächſte 


mmens Fleiß und Leiſtungen auszuſtellen. 


als der niſſe ſind auf Antrag der Studi * Ab: 
ntdeckungsreiſende in längerer Rede ſeinen fie f 1 eee 


brenbürgerrecht der Stadt Glasgow ab⸗ bei 9 
en Fürſt — ee ans ur ar 
die geſammte afrikaniſche Frage für eine Lappalie wurde der Major a. D. Hering zum erſten Stan⸗ 

Das geſchähe, um England in den Schlaf desbeamten, zu Stellvertretern 'die Herren Ma⸗ F 


#2 


Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 19. Juni. 
hat unterm 2. Juni einen Erlaß an die Kurato⸗ 
ren der preußiſchen Univerſitäten gerichtet, wel⸗ 
cher lautet: „Ich beſtimme hierdurch, was folgt: 


tugieſiſchen Flagge Erklärungen verlangt. Was 1) die Univerſitätslehrer ſind verpflichtet, in allen 
die freie Schifffahrt anf dem Zambeſi anbetreffe, Fällen, in welchen ſie, ſei es durch eigene Wahr⸗ 
ſo ſei er noch nicht in der Lage, der Kammer nehmung oder auf andere Weiſe, zu der Ueber⸗ 
darüber Mittheilungen zu machen, da die Ver⸗ zeugung gelangen, daß ein Studirender die Vor⸗ 
handlungen dieſerhalb noch nicht abgeſchloſſen leſungen überhaupt nicht oder nur mit weſent⸗ 


lichen Unterbrechungen beſucht hat, die Beſcheini⸗ 


ung der Abmeldung zu verſagen. Wird die 


Er ß Beſcheinigung verfagt, jo darf die Vorleſung im J 
8 2 a 5 — - Abgangszeugniſſe nicht vermerkt werden; f 29 bei 

— ——— eur ſeminariſtiſchen und ſonſtigen Uebungsvorleſun⸗ 
züge eines zwiſchen Deutſchland und England in 
der afrikaniſchen Im getroffenen Ab 


gen haben die Univerſitätslehrer den Studiren⸗ 
den auf deren Erſuchen eingehende Zeugniſſe über 
Dieſe Zeug⸗ 
gangszeugniſſen unter entſprechender Verweiſung 
orleſungseintrage beizuheften.“ 

— In der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats 


jor Ar D. Langemak und Rentier Nörenberg ge⸗ 
wählt. 
* Wie in den Vorjahren, ſo auch in dieſem 


e — Perle Afrikas, und dieſe ſollte zum 2) Bichclettefahren mit Vorgabe, Strecke 2000 
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zämlich beabſichtigt worden, den deutſchen Unter⸗ dürfte kein beſſerer Beweis als dieſe Zahlen zu 
icht in den Abendſchulen einzuführen und Nies erbringen fein. Auf die 


Güte und die großen 
Vorzüge italieniſcher Weine bei uns die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit gelenkt zu haben, iſt das 
Verdienſt der Deutſch⸗Italieniſchen Wein⸗Import⸗ 
Geſellſchaft. 


Bank weſen. 


Deſſauer Gas-Geſellſchaft Prioritäts⸗Obliga⸗ 
Ziehung findet am 1. Juli 


2 Dollars zu erhöhen. Der Antrag fiel jedoch mit ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 3 Prozent 


es angeblich | 


Stimmenmehrheit durch. Vorausſichtlich bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
5 alfo fernerhin auch in ben Abendichulen |Rarl Neuburger, Berlin, ° 

An Deutfeh gelehrt werden, 

u den nörbigen Geldmitteln fehlt. 


Straße 13, die ee fir eine 
von 5 Pf. pro 100 Mark. 


FFF 


f ea ſhington, 18. Juni. Der Senat hat 
dem britiſchen Konſul Johnſton wegen Maß⸗ die Silbervorlage in der von der Repräſentauten⸗ 
der Ordnung in kammer beſchloſſenen Faſſung und mehrere Amen- 
andl 8 \ portugieſiſchen dements genehmigt. i 
Streitkräfte ſeien am Schirefluſſe ſüdlich der an ein aus Mitgliedern der Kammer und des 
Mündung des Ruo zur Sicherung der portugie⸗ Senats zuſammengeſetztes Komitee behufs wei⸗ 
ſchen Oberhoheit zuſammengezogen, es herrſche terer Berathung zurückverwieſen. 
‚am Sch arvalho werde 
ih nicht in die Gegend nördlich des Ruofluſſes 
egeben, um nicht die gegenwärtig ſchwebenden 


Die Vorlage wird nunmehr 


Der Kultusminiſter Gem. Raffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 18. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 54,10, do. loko ohne Faß 70er 34.20. 
Behauptet. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 18. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,70, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rendement 13,70. Ruhig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. — 


1. 
mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,22 ½ 
bez., 12,25 B., per Juli 12,27½ G., 12,32 ½ B., 
per Auguſt 12,35 G., 12,37 „per Oktober⸗ 
Dezember 11,45 G., 11,80 B. Still. 

Köln, 18. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juni —.—, 
per Juli 20,50, per November 18,60. Roggen 
hieſiger lolo 17,50, fremder loko 17,75, per 
Juni —,—, per Juli 15,20, per November 14,50. 
peu: hieſiger loko 18,00, fremder 17.50. 
a öl loko 72,00, per Juni —,—, per Oktober 
59,00. 

Hamburg, 18. Juni, 12 Uhr 55 Minuten 
Nachm. (Pribat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Juni 88,75, September 88,00, Dezember 81,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
afjee (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juni 89,00, per September 87,50, 
per Dezember 81,20, per März 1891 79,25. 
Ruhig. 

Hamburg, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüden- 
rohzucker 1. Produkt, Bajis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Juni 
12,25, per Auguſt 12,37, ver Oktober 11,85, 
per Dezember 11,90. Sehr ruyig. 

Peſt, 18. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen loko weichend, 
per Juni 7,90 G., 7,92 B., per Herbſt 7,41 
G., 7,43 B. Hafer per Herbſt 6,10 G., 6,12 
Neuer Mais ver Juni 5,09 G., es B., 

oh l⸗ 


37,00. 


Peimann, 
Newyork 
io Sack, Santos 1000 Sack. Re⸗ 

zettes für geſtern. 
Havre, 18. Juni, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 110,00, per De⸗ 
zember 102,00, per März 1891 100,00. — 


Ruhig. 
Glasgow, 18. Juni, Vorm. Roheiſen. 
rt In Mixed uumbres warrants 44 Sh. 
e 


Telearapbifche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 18. Juni. Das hieſige 
weig⸗Komitee zur Errichtung eines National⸗ 


„Un durch den Echte Otto von Neufville 


8 
daria 


Brüſſel 18. Juni. General Brialmont, 
der im Verdacht ſteht, zu dem „Journal des De⸗ 
bats“ Beziehungen zu haben, will nach Beend'⸗ 
gung der Maasbefeſt gungen in den Ruheſtand 
treten, obgleich der König ihn, trotz überſchrit⸗ 
tener Altersgrenze, durch beſonderen Beſchluß im 


öſiſche aktiven Armeedienſt beibehielt. Brialmont weicht 
rämie Angriffen der katholiſchen üt, 


Rom, 18. Juni. Die im Boloauas 


gaben den Soztaltſten Coſta, deſſen Wahl annullirt 
wurde, wieder aufgeſtellt. 

Viele irredentiſtiſche Vereine proteſtiren gegen 
den höflichen Verkehr der italieniſchen mit den 
öſterreichiſchen Offizieren in Udine, welchen Im⸗ 
briani in der Kammer rügte. 

Die geſtrige Zuſammenkunft radikaler De⸗ 
putirter wurde vertagt, weil nur ſieben erſchie⸗ 
nen waren. 

Mailand, 18. Juni. Der Präfekt von 
Piacenzu, Comendator Gatelli, it Schulden bal⸗ 
ber verſchwunden; man befürchtet einen Selbſt⸗ 
mord. 

Madrid, 18. Juni. Sechszehn Städte und 
Dörfer in den Provinzen Valencia und Alicante 
ſind von der Cholera ergriffen. Geſtern ſtarben 
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cagente, Cuarafonda, Jadiva, Montithelvo, Rugat, 
Ador, Palma. In Küſtenſtädten, namentlich in 
den nördlichen Badeor ten, werden die großten 
Vorbereitungen getroffen. 

London, 18. Juni. Die Morgenblätter 
drücken zumeiſt ihre Befriedigung aus über die 
kolonialen Abmachungen zwiſchen England und 
Deutſchlaud und billigen die Abtretung Helgo⸗ 
lands als Entgelt für die erlangten werthvollen 
Zugeſtaändniſſe in Afrika. Die „Morningpoſt“ 
erblickt in der Mäßigung, welche die Haltung 
Dentſchlands charakteriſire, einen weiteren Be⸗ 
weis dafür, daß ſeine Staatsmänner die der 
deutſchen Koloniſation geſteckten geographiſchen 
und politiſchen Grenzen verſtehen und keinen 
Wunſch hegen, die Freundſchaft eines zuverläſſigen 
Bundesgenoſſen zu riskiren. Der „Standard“ 
meint, gegen Abtretung einer Dependenz erlange 
England nicht nur ein glückliches Ende der diplo⸗ 
matiſchen Wirren in Afrika, ſondern auch die 
herzliche Dankbarkeit ſeines deutſchen Bundesge⸗ 
noſſen. Die deutſche Freundſchaft ſei koſtbar und 
müſſe, wie alle anderen Koſtbarkeiten, mit einem 
Preiſe erkauft worden. „Daily Telegraph“, 
„Daily news“ und „Times“ billigen ebenfalls 
die Abmachungen, nur „Daily Chronicle” iſt un⸗ 
zufrieden und bezeichnet die Abtretung Helgolands 
als eine tiefe Demüthigung, welche nachtheilige 
Folgen baben dürfte. 

London, 18. Juni. Eine Depeſche Salis⸗ 
bury's an den Botſchafter Malet in Berlin mo⸗ 
tivirt die Abtretung Helgolands an Deutſchland 
damit, daß die Inſel ohne ſtrategiſchen Werth 
und die Verantwortlichkeit des Reiches weſent⸗ 
lich erhöhen würde, ohne deſſen Sicherheit zu 
fördern Die Ausdehnung des britiſchen Ein⸗ 
flußgebietes in Oſtafrika dünkte der Regierung 
ein hinreichendes Aequivalent für die Abtretung 
der Inſel, die übrigens abhängig gemacht werde 
von der Zuſtimmung des Parlaments. 

Belgrad, 18. Juni. Die ſerbiſche Zoll ⸗ 
direktion bob das bisher Er Zollrecht der 
ungariſchen Finanzorgane bei 
reichiſch⸗ungariſcher Waaren auf. 

König Milan antwortete auf den Proteſt 
der Regierung gegen ſeine beabſichtigte dauernde 


Niederlaſſung in Belgrad, die Regierung habe Salden 


ſeine Bedingungen in Betreff Nataliens nicht 
erfüllt, dieſelbe biete auch keine ſichere Gewähr 
für ſeinen Sohn und die Dynaſtie und unter 
ſo geänderten Verhältniſſen ſei er verpflichtet, 
für den Schutz und die Aufſicht ſeines Sohnes 
ſelbſt Serge zu tragen. 
Bukareſt, 18. Juni. Der Miniſter des 
Auswärtigen hat im Senat die Akten über das 
Handelsübereinkommen mit Frankreich hinterlegt 
zur Benutzung für die angekündigten Inter⸗ 
pellationen betreffs Erneuerung der Handelsver⸗ 


trage. 

5 N; — U 3 m eldu Fr, Ausbruch — der 
Rider det ln en Me bat das rumäniſche es 
ſundheitsamt ſtrenge Maßregeln zur Verhinderung 
der Einſchleppung getroffen. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 18. Juni. ute Nachmittag wurde 
in Anweſenheit ſämmtlicher ebe en und 
ungariſchen Delegirten ein Probeſchießen mit 
rauchſchwachem Pulver abgehalten; ein Zug 
Infanterie ſchoß mit rauchſchwachem, ein anderer 
mit gewöhnlichem Pulver, zuerſt wurden die 
Schüſſe einzeln, dann zugweiſe, ſchließlich wurde 
Schnellfeuer abgegeben; ebenſo wurde auch die 
Jutenſität der Geſchoſſe bei Anwendung rauch⸗ 


ſchwachen Pulvers beobachtet. Das Probeſchießen 1 


rief vollkommene Befriedigung hervor. 
Rom, 18. Juni. Der ruſſiſche Bevollmäch⸗ 


gen tigte für das Uebereinkommen zwiſchen Rußland 


und dem Vatikan, Jswolski, iſt zurückgekehrt. 

Haag, 18. Juni. Die zweite Kammer ge⸗ 
nehmigte mit 48 gegen 37 Stimmen den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend den Rückkauf der rhei⸗ 
niſchen Eiſenbahn und die Theilung des Betrie⸗ 
bes des ganzen Eiſenbahnnetzes zwiſchen einer 
holländiſchen Geſellſchaft und der Geſellſchaft zum 
Betriebe der Staatsbahnen. 

London, 18. Juni. Faſt ſämmtliche Mor⸗ 
enblätter ſprechen ſich günſtig über den deulſch⸗ 


ritiſchen Vertrag bezüglich Oſtafrikas aus. Die adler Drau 


„Daily News“ greifen die Regierung an und 


werfen ihr zweckloſe Aufopferung engliſcher Juter⸗ % 


eſſen Angeſichts der deutſchen Energie vor. 
„Daily Chronicle“, das leitende Organ der 


Unioniſten, erklärt bitter, Salisbury habe der 


Stirn der kaiſerlichen unioniſtiſchen Partei den 
unauslöſchlichen Schandfleck einer ſchmachvollen 
Konzeſſion aufgedrückt. 

Sofia, 18. Inni. Der „Agence balcanique“ 


infolge hat die bulgariſche Regierung an bie |? 


Pforte eine Note gerichtet, in welcher ſie die 
innere und äußere Lage Bulgariens, ſowie die 
Behandlung der bulgariſchen Bewohner Matedo⸗ 
niens bezügli 
welche in großem nn zu der Behandlung 
macedoniſcher Bewohner Bulgariens ſtehe; nach 
einer eingehenden Erörterung der aus der reſer⸗ 
virten Haltung der Pforte, welche das Fürſten⸗ 
thum bei ſeinen fortwährenden Schwierigkeiten voll⸗ 
kommen im Stiche laſſe, für den Beſtand Bulgarien 
ſich ergebenden Nachtheile appellirt die Note an 
die ſuzeräne Macht, ſie möge der gegenwärtigen 
Lage des Landes durch Anerkennung des Prinzen 
Ferdinand und durch das Zugeſtändniß der Kul⸗ 
tusfreiheit für die bulgariſchen Bewohner Mace⸗ 
doniens, fo wie fie die übrigen Völkerſchaften im 
türkiſchen Reiche genöſſen, ein Ende machen. 
Würde die türkiſche Regierung billigen Wünſchen 
des bulgariſchen Volkes nicht gerecht, ſo müſſe 
das Füͤrſtenthum darin den Beweis daffir 
erblicken, daß es von der ſuzeränen Macht 
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der Kultusausübung dargelegt, 8 
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Wechſel⸗ 


Bauk-Diskont. 


verlaſſen ſei, und ſich genöthigt finden, a Cours 
in den eigenen Kräften ein Mittel zu ſuchen, um 9 18. Juni. 
aus einer dem Lande in jeder Hinſicht nachthei⸗— F 
ligen Situation herauszukommen. ; Umferdam s Tat, or en. 2255 — 5 
i Wetterausſſchten dae e 1 11 155 2420 0 
für Donnerſtag, 19. Juni 1890, enden e Fase : :: :: „ a Mh 
Zcitweife heiteres vielfach wolktges Wet er a f . 122 8 
mit etwas Regen, mäßigen weſtlichen inden und de. a Mm 5 12 
langſam ſteigender Temperatur. 7 er Ber 
Waſſerſtand. 6 10 95 
Oder bei Breslau, 17. Juni, Oberpegel » 
5,22 Meter, Mittelpegel 4,37 Meter, Unte 40 5 
1,54 Meter über 6. — bei Dresden, 17. 
Juni, — 0,18 Meter. — deburg, 17. Juni, 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
19) 


rr v. Oſternan lachte herzlich über das Un⸗ 
wiſſenheitsgeſtändniß, welches Egon fo offenherzig 
ablegte, Frau v. Oſternau aber war durch das⸗ 
ſelbe ſehr überraſcht. 

„Sie ſetzen mich in Erſtaunen, Herr Pechmayer,“ 
ſagte fie. „Herr Direktor Kramſer hat mir 
doch geſchrieben, daß Sie der Sohn eines Land⸗ 
. und auf dem Lande erzogen worden 

en. 


„Da habe ich eine verzweifelte Dummheit ge⸗ 
Ea Unverſchämtheit hilft mir durch!“ dachte 

gon, aber er ließ es ſich nicht anmerken, daß 
die Frage ihn in Verlegenheit brachte, lächelnd 
wendete er ſich zu der Frau vom Hauſe. „Ich 
muß zu meiner Schande geſtehen, gnädige Fran,“ 
erwiderte er, „daß ich als Knabe einen Wider⸗ 
willen gegen jede andere Beichiftigung, als die 
mit den Büchern hatte. Die zu einer armſeligen 


—.— und auch in ſpäterer Zeit habe ich kein 


zu anderen Beſchäftigungen.“ 
1 ben alſo unabläſſig ſtudirt,“ fiel 
der Lieutenant ſpottend ein, „da müſſen Sie ja 
ein grundgelehrtes Haus geworden ſein!“ 

Egon beachtete die ſpöttiſche Bemerkung nicht, 
er war froh, daß er, ohne eine direkte Lüge geſagt 
zu baben, der Frau vom Hauſe befriedigend ge⸗ 
antwortet hatte, er fühlte, daß er Sieger geblieben 

da 15 v. Oſternau ihm zunickte und 
agte: 

ben Ihre Zeit wohl angewendet, Herr 
Belhmayer, das Haben Sie Vente kon burg Ihr 
wundervolles, meiſterhaftes Klavierſpiel bewieſen. 


Ich begreife es wohl, daß Jahre lange unabläſſige ſich wichtig zu machen, in der Ueberzeugung, daß Herr Storting aber zögerte heute, dies zu thun, halb. Nicht wahr, Herr Pechmayer, Sie erlauben 
ihn auf Schloß Oſternau Niemand in einer derer wendete ſich an 


Sue Uebung dazu gehört, um eine ſo eminente 
ingerfertigkeit zu gewinnen, die aus dem Genie 
entſprießende Meiſterſchaft freilich, deren Sie ſich 
rühmen dürfen, wird auch durch die Uebung nicht 
erworben, ſie iſt eine Gabe, die nur Wenigen 
verliehen iſt.“ - ; 

„Herr Pechmayer iſt alfo ein Künſtler und ein 
Gelehrter zugleich!“ bemerkte der Lieutenant. 
„Wahrhaftig, ich fange an Reſpekt zu bekommen 
und Fritzchen glücklich zu preiſen, daß ein ſolches 
Licht ihm auf dem beſchwerlichen Wege zum Lernen 
und Wiſſen leuchten wird. Schade, daß es ſich 
für Fritzchen augenblicklich nur um das A-B-C 
handelt, ſouſt würde ihm Herr Pechmayer ſicherlich 
mit Mathematik, Cbemie und Phyſik, mit Lateiniſch 
und Griechiſch, mit Franzöſiſch und Engliſch 
und Allem, was ſonſt des Wiſſens werth iſt, regu⸗ 
liren können.“ 

„Wenn Sie noch Italieniſch hinzufügen, haben 
Sie allerdings alle die Gegenſtände, in denen ich 
vielleicht Unterricht ertheilen könnte, wenn i 
überhaupt dazu befähigt bin, getroffen!“ erwiderte 
Egon ſehr ruhig er ſchien den Spott, der in des 


den] Lieutenants Worten lag. gar nicht zu erkennen. 


„Sie verſtehen Italieniſch, Engliſch, Franzöſiſch, 
Lateiniſch und Griechiſch, alſo fünf Sprachen 
außer der Mutterſprache?“ fragte Herr v. Diter- 
nau ſehr erſtaunt über dieſe umfaſſende Kenntniß 
eines Kandidaten. „Ich habe immer gehört, daß 
der Unterricht in neueren Sprachen auf unſeren 
höheren Schulen ziemlich vernachläſſigt werde.“ 

„Ich habe ſie auch nicht auf der Schule ge⸗ 
lernt,“ entgegnete Egon lächelnd. „Schon als 
Knabe hatte ich den Drang, etwas mehr zu lernen, 
als das Penſum vorſchrieb. War es Wißbegier, 
die mich trieb, war es Ehrgeiz? Vielleicht beides! 
Das Lernen wurde mir leicht, beſonders das der 
Sprachen. 

Frau von Oſternau horchte mit ſteigendem 
Staunen. 


Entſprachen dieſe ruhigen Worte wirklich der 


ch wenig beſchämt, 


von ihm erwähnten Sprachen prüfen könne? Wenn 
dies der Fall war, täuſchte er ſich. 

Wenn Frau v. Oſternau auch weder Lateiniſch, 
noch Griechiſch, noch Italieniſch verſtand, ſo ſprach 
ſie doch fertig Engliſch und Franzöſiſch. 

Sie redete ihn auf Engliſch an und ſagte ihm, 
daß ſie ſich über ſeine vielſeitigen Kenntniſſe freue, 
und er antwortete ihr in derſelben Sprache, die 
er vortrefflich mit großer Geläufigkeit und mit ſo 
vorzüglicher Betonung ſprach, daß ſie glaubte, 
nicht einen Deutſchen, ſondern einen Engländer 
zu hören, und eben ſo geläufig und rein ſprach er 
das Franzöſiſche. 

Frau v. Oſternau konnte nicht umhin, ihm 

ihre Freude und ihre Bewunderung darüber aus⸗ 
zudrücken, nachdem ſie ſich kurze Zeit mit ihm 
theils in engliſcher, theils in franzöſiſcher Sprache 
unterhalten hatte, und ſie fühlte ſich faſt ein 
als er lächelnd deutſch be⸗ 
merkte: 
„Ich habe alſo ein kleines Examen zu beſtehen 
gehabt. Vielleicht hat Herr Lieutenant v. Oſter⸗ 
nau die Güte, es fortzuſetzen und mich im Latei⸗ 
niſchen und Griechiſchen, in der Mathematik, 
Phyſik und Chemie zu prüfen. Ich ſtelle mich 
gern zur Verfügung!“ 

„Ich habe mich niemals an Schulmeiſter⸗ 
prüfungen betheiligt und keine Veranlaſſung dies 
heute zu thun,“ erwiderte der Lieutenant, dem 
unausſtehlichen Pechmaver einen Blick zuwerfend, 
der ſtrafend ſein ſollte, aber nur wüthend war. 

„Daran thuſt Du recht, Vetter Albrecht!“ fiel 
Lieschen lachend ein, „denn Du würdeſt Dich 
ſicherlich als Ecaminator unſterblich blamiren.“ 

Der Lieutenant wollte eine heftige Antwort 
geben, aber Herr v. Oſternau ſchnitt dieſelbe ab, 
indem er ſich erhob und geſegnete Mahlzeit wünſchte, 
ſelbſtverſtändlich mußte auch der Lieutenant wie 
alle übrigen Tiſchgenoſſen feinem Beiſpiel folgen. 

Unmittelbar nach aufgehobener Tafel pflegten 


Wahrheit, oder renommirte vielleicht Herr Pech⸗ an Wochentagen die Iufpektoren ſich zu verab⸗ 
mayer mit Kenntniſſen, die er nicht beſaß, um ſchieden, um zu ihren Geſchäften zurückzukehren, 


dieſen um Urlaub für den folgenden Vor⸗ 
mittag. 

Die Bitte 
Gutsherrn. 

„Sind denn Ihre Geſchäfte in Breslau ſo 
ſehr dringend?“ fragte er. „Sie wiſſen, daß ich 
Sie in der Heuernte ungern auch nur auf wenige 
Stunden entbehre.“ 

„Ja, Papa, Herr Storting hat wirklich ſehr 
dringende Geſchäfte in Breslau,“ erwiderte Lieschen 
ſtatt des Gefragten. „Er und Herr Pechmayer, 
Beide müſſen morgen nach Breslau reiſen. Bitte, 
Papa, frage jetzt nicht, weshalb ſie dorthin müſſen, 
nachher will ich es Dir ſagen.“ 

„Und weshalb jetzt nicht?“ 

„Weil Vetter Albrecht dabei ſteht und neugierig 
die Ohren aufſperrt, ihn aber die ganze Sache 
gar nichts angeht. Nicht wahr, Papachen, Du 
thuſt mir den Gefallen und erlaubſt Herrn Stor 
ting und Herrn Pechmayer, daß fie morgen nach 
Breslau reiſen, ohne daß Du weiter fragſt! 
Sie kommen ja Beide ſchon Mittags wieder 
zurück.“ 

„Man muß Dir ſchon den Willen thun, Du 
Schelm!“ erwiderte Herr v. Oſternau, liebkoſend 
die goldenen Locken aus der Stirne ſeines Lieb 
lings ſtreichend. „Ich frage daher nicht weiter; 
übrigens würde ich ſelbſtoerſtändlich auch ohne 
Dein Fürwort Herrn Storting und Herrn Pech 
mayer keine Schwierigkeiten für Ihre beabſichtigte 
Reiſe gemacht haben. Ich weiß ja, daß Herr 
Storting ganz gewiß gute Gründe hat, wenn er 
zur Zeit der Heuernte der Wirthſchaft auch nur 
ein paar Stunden ſeine Thätigkeit entzieht.“ 

Stortiug wurde durch dieſe Worte in eine pein⸗ 
liche Verlegenheit gebracht. 

„Sie ſind zu gütig, Herr v. Oſternau,“ jogte 
er zoͤgernd, „ich glaube, daß ich mich übereilt habe 
unbedingt nöthig iſt es allerdings nicht, daß ich 
gerade morgen —“ 

„Glaub ihm nicht, Papa! Es iſt unbedingt 
nöthig; ich will es Dir ins Ohr flüſtern, wes⸗ 


erregte die Verwunderung des 


errn v. Oſternau und batſes mir ?“ 


„Nein, gnädiges Fräulein; ich bitte Sie im 
Gegentheil, von Ihrem Wunſche abzuſtehen,“ er⸗ 
widerte Egon ernſt. „Ich kaun nicht geſtatten, 
daß Herr Storting, um mir eine Gefälligkeit zu 
erweiſen, ſich ſeiner wichtigen Beſchäftigung ent⸗ 
ziehe. Nur um eine Gefälligkeit für mich handelt 
es ſich, Herr v. Oſternau, und ich ſebe keine Ver⸗ 
anlaſſung, dies geheim zu halten. Ich konnte 
nicht in meinem für eine herrſchaftliche Tafel nicht 
berechneten Anzuge bei Tiſch erſcheinen, Herr 
Storting hat mir durch ſeine eigene Kleidung 
ausgeholfen und mir angeboten, mir morgen bei 
einem kurzen Beſuch in Breslau ſeine Hülfe und 
ſeinen Rath bei der Auswahl einer neuen, den 
Verhältniſſen in Schloß Oſternau angemeſſenen 
Equipirung zu leihen. Dies iſt das ganze Ge⸗ 
heimniß!“ 

„Welche lächerliche Bagatelſe! Und deshalb 
ſoll Herr Storting in der Deuernte nach Breslau 
fahren? Dies iſt in der That eine unerhörte 
Zumuthung!“ 

„Die ich nicht ſtelle,“ entgegnete Egon auf die 
ſcharfe Bemerkung des Lieutenants. „Herr 


Storting hat mir ſeine Begleitung angeboten 


und ich habe ſie angenommen, weil ich keine 
Ahnung davon hatte, daß ſeine kurze Abweſenheit 
von wenigen Stunden Nachtheil für eine Wirth⸗ 
ichaft haben könne, die unter der ausgezeichneten 
Oberleitung des Herrn Lientenauts v. Oſternau 
ſteht. Jetzt, da ich eines beſſeren belehrt bin, 
lehne ich ſein freundlich gemeintes Anerbieten 
dankend ab und werde, wenn Herr v. Oſternau 
es erlaubt, allein nach Breslau reiſen.“ 

„Um Gottes willen, erlaube es nicht, Papa!“ 
flüſterte Lieschen dem Vater zu. „Denk nur an 
den ſchwarzen Frack! Nein, Sie dürfen nicht 
allein reiſen. Herr Storting muß Sie begleiten 
und Ihnen rathen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Gewinne 


Schlossfreiheit-Geld-Lotterie. 


Haupt- und Schlußziehung 


In den erſten 4 Ziehungen fielen 


Ibar nur in baar. bis jept ung zu: 
Ain Aan kommen: unwiderruflich 7. bis 12. Juli cr. one ben 
12 9000 20006 Abermals fiel in unſere Collecte in der 4. Klaſſe der Schloßfreiheit⸗Lotterie am 9. Juni er. Buufigtantene, 
24 800000 70 | 1 Hauptgewinn auf Nr. 191,560. Binfanopmensigtenfen, 
8 a 200,000 „ 600,000 N) ma 
200 : 1000000 Hunderttauſend Mark in baar. Smensigranfend, 
16 2 Kam - 400.000 Der erſte Hauptgewinn der Gr. Weimor:Lotterie fiel auf Nr. 80,310, ee 
3 3 — 5 . gt Den Reſt der von uns übernommenen Looſe ftellen wir hiermit — fo lange der Vorrath reicht — zum Verkauf mit 22 mal ; 
100 » 10,000 » 1.000.000 SS Mark unter amtlichem Blanpreis, 3 
25 Sm x 1600000 Driainale: Ganzes M. 112. Halbes 56. Biertel 28. Achtel 14 Mark. 5 u 5 
a2 2, . e e ee —¹5 / 5 740 um 
3984 a 200 2.692.000 Antbeilloofe: zu ie 30. 8 5.8. . . Mark. 3 
7014 Gero. aufammen 14,400,000 ] bitten nur au r Porte uno Gewinufifte ſind jeder e Ei H extra beizufügen. Die Beſtellungen erbitten ausſchließlich durch Poſtanweiſung. Genaue Adreſſe und Beſtellung 


Verdingung der Schneider und 
Schuhmacher Arbeiten, ſowie 
der Lieferung von Mützen für 


* 

das Kadettenhaus zu Cöslin. 

Die Verdingung der voraufgeführten Arbeiten und 
Lieferungen fol im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden, und iſt hie 
u Termin am Sonnabend, den 19. Juli 1890, 

ormittags 10, 11 reſp. 11¼ Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Kadettenhauſes Culm anberaumt. 

Die Bedingungen liegen aus und können während 
der Dienſtſtunden eingeſehen und unterſchrieben werden: 

1. Im Geſchäftszimmer des Kadettenhauſes zu Culm. 

2. Im Geſchäftszimmer der Kadettenhaus⸗Ver⸗ 

waltung zu Cölin. 

Außerdem können die Bedingungen gegen Einſendung 
des Betrages abſchriftlich vom Bureau des Kadetten⸗ 
hauſes Culm bezogen werden und zwar: 


dem Abſchnitt der Poſtanweiſung zu notiren, 


Reichsbank-Giro-Conto. 


e Verſammlung fällt di 
Monat aus. 0 8 fällt dieſen 


Miſſionsfeſt 


des „Allg. Evangeliſch⸗Proteſt. Miſſions⸗ 
vereins“ (Japaniſche Miſſion) 


Donnerſtag, d. 19. Juni, Abends 5 Uhr, in der 
= St. Joch * 


„Kirche. 


Predigt: Herr Prediger Lic. Dr. Kir mß aus Berlin. 
Bericht: 


Herr Prediger N. Arndt aus Berlin. 
Zu recht reger Betheiligung wird herzlich eingeladen, 
er Vorſtand. 


Miſſionsfeſt. 
Am Montag, den 28. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 
wird der Miffionsverein für Afrika in der 


Telegramm Adr. : Lotterlehräuer. Berlin, 


Freunde des Reiches Gottes. | 
ar Di 


wir nur dann prompte und ſchnelle Bedienung zuſichern können. 


Oscar Bräuer & Co. 


Jernſprech.Aut 1 Nr. 7295. 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


1. für Mügentieferung 2 „A akobikirche fein Jahresfeſt feiern, 
2 ir —— = A 20 A. e Oe Paſtor Schottky aus 8 
Die Beſtell auf Ueberſendung der Abſchriften iſſtonsnachrchten: dert Paſtor Wndolph aus 


muß bis einſchließlich den 1. Juli in Culm eingegangen 
ſein; bei ſpäterer Beſtellung kann die rechtzeitige Ueber⸗ 
mittelung nicht gewährleiſtet werden. 


Kommando des Kadettenhauſes 
Culm. 
Stettin, den 18. Juni 1890, 


reifenhagen. 
Um 7 Uhr: Nachfeier im Garten von Bethanien. 


Wagner- Concert 


in Gotzlow 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen: 


Bekanntmachung. 

Am Freitag, den 20. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
ſollen auf dem ſtäbtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 
öffeutlich meiſtbietend verkauft werden: 

15 Kaveln altes Holz. 

1° „ Schulutenſilien. 
3 Stück Petroleumtonnen. 
4 Fach Fenſter. 


am 21. Juni, Nachm. A Uhr 
zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins Kreis Randow. 
Entree 50 Pf. 
Billetverkauf bis zum 21., 12 Uhr bei 
Lehmanncschreiber, Kohl⸗ 


9 ſehr gut erhaltene Thüren mit Zargen und theil⸗ markt, Hoflieferant A. Toepfer, 


weiſer Bekleidung. ’ 
1 2flügelige Thür mit Oberlicht. 
einzelne Thür. 


Die Bau Deputation. 


Dienſtboten-Abonnements 


für Stettin und umgegend 
im Krankeuhauſe Bethanien pro II. Semeſter 


3 4 pro Perſon. Neuanmeldungen per Poſtkarte er⸗ 


wünſcht. Betrag wird abgeholt. 


Der „Tip“ 
99 
für Deutsche Pferde-Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
vr Bank-Conto: Deutsche Bank, sg 

„Tips“ für simmtliche Rennen Deutschlands, 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
England und Frankreich, 

R 6 Monate 800 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sämmtliche „Tips“ für deutsche 
Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandt. — Wettaufträge beim Totalisator 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
ohne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
theilung wird franko zugesandt vom „Tip“ für 
Deutsche Pferderennen, Berlin NW., 
unter den Linden 60. 

Sonntag: 


Deutsches Derby, Hamburg. 
Zither⸗Uinterricht 
ER b 


Mönchenſtr., Döring, Schulzenſtr., 
Wolff & Cohn, kl. Domſtraße. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Concert am 25. ſtatt. 
Der Vorſtand. 
Stettiner 
Freischützen-Compagnie. 


Montag, den 23. d. Mts., findet in der Pode⸗ 
jucher Waldhalle unſer diesjähriges 


Königs⸗Schießen 


ſtatt. — Abfahrt vom Dampfſchiff⸗Bollwerk Morgens 
9 Uhr per Dampfer „Olga“. Billets ſind für die 
Eingeführten beim Kameraden Godelmann, gr. Laſta⸗ 
die 81, ſowie bei Herrn Matull, gr. Schanze 5, u haben. 
Der Vorſtand. 


Nene Innung der Schuhmacher, 
Step er und Lederzurichter. 
Unſer Kollege E. Slewert geſtorben. Di 

mittenb 11 Be, don e 


Um 557 zahlreiche 
eden Donnerſtag 


bitt 
N ergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


e 

dente de anz del. 
1 a k 
der Leichenfolge 

er 1 Borken 


auch werden dieselben Wechsei auf 


Brasilien kaufen und Wechsel 


und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto 


-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Bad DRIBURG am 


Teutoburgerwalde. = 


Station der Altenbeken-Holsmindener Eisenbahn. Saison vom 15. Mai bis I. Oktober, 
Altbewährte Stahl-, Salz- und Moorbäder; neuerbautes Moorbadehaus. 
Caspar-Heinrioh-Quelle neugefasst, bewährt bei Nieren- und Blasenieiden, 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


am Sonntag, den 22. Juni cr. 
I. nach Swinemünde und zurück. 
1) ven D. 2 Ridtahn 6 um 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, a r Abends. 

fag e 1. Platz 3 4, 2. Platz 1,50 

2) per D. „Prinzess Royal Victoria“. 

Abfahrt 6 Uhr er Rückfahrt 6 Uhr Abends. 

reis 2 A 


1 3 
A 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Abends. 
dear 1. Platz 3 A, 2. Plat 150 


Berg⸗Dievenow und zurück 


„Terra“. 


v. D 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt . Uhr Nachm. 
933 Tony n * ” 
4 2 * 
Preis Wollin 1. 9 . 2 A 
ann bert b 4 Ab, 
NB. Kunden die 


3. F. Bracunlich, 


N Extrafahrten |(stseebad Neringsdort. 


== Penmsionat Vilia Albertina. 
Frau Direktor M. Punt. 


Neu eröffnet.... 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1¼ Uhr Nachm. 
Von ee 7 Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und R hrlar en zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gain) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

ei 8 der Eiſenbahnſtationen 


ER Rud, Christ. Gribel. 


Freiwillige Verſteigerung! 
ut —— . 20, 1 ru a von . 
ab v en Ver igerungs · 
lokal Mlbrechtfer . 1 Leihe Afhgarnitur, 
1 nußb. Spiegel mit Conſole, 1 2 2 K 9 
m und nußbaum Spinde, ymafı 
vollſtändig), 2 Bettſtellen Sprungſeder⸗Matratzen, 

elle, verſchiedene 


Kinderwagen, 1 elſerne 
rderobenſchränke, 1 Küchenſpind u. ſ. w. gegen 


ſarzahlung 


Bankgeschäft Berlin W., 
Leipzigerstrasse 03. 


Milada Bank f fee. T 


in der 
für 3½ Mk. oder 6½ Mk. 10 fach E gewinnen. 
Es ſind nämlich am Montag, 7.— 12. Juli, folgende 
Treffer zu gewinnen: 


000 Mk. 300,000 Mk. 3 Mal, 
500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, 
400,000 Mk. 100,000 Mk. 12 Mal, 


im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Millionen 400,000 Mark. 


Ich empfehle Jedem, aus meiner Glückhs- 
Colleete, wie ſchon jo Viele anständige Ge- 
winne ſich geholt haben, sieh sobald als 
möglich noch 1 Glücksloos zu ziehen; da 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. e 


Glückscolleete d Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Am Dienftag, Abends 6°/, Uhr, ſtarb unſere ſüße Ella 
im Alter von 11 Mon. 24 T. Dies allen Freunden u. Be⸗ 


kannten z. traurigen Nachr. — Die Beerdig. f. a. Freltag, 


Nm. 5 ½ U. v. Trauerh. alte Falkenwalderſtr 18, aus ſtatt. 
Die tiefbetrübten Eltern. 
Roh. Lade und Frau, geb Sehnell. 


Am Dienftag, den 17 d. Mis. ſtarb mein fieber Mann, 
unſer Vater und Großvater 


4 ke 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 20., Nach⸗ 

mittags 6 Uhr von der Nemitzer Beine aus ſtatt. 
Familie Herzberg. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Ernſt Wlechell 
(Wolgaſt). — Eine Tochter: Herrn Paul Brauſe⸗ 
waldt (Stralſund). Herrn A. 2 (Stral⸗ 
fund). Herrn W. Hilgendorf (Neuhof a. ). Herrn 
M. Pega (Genthin). Herrn Fr. Weidemann ( ). 
erlobungen + Be artha 4484 — 5 
Wilhelm Schimmelmann (Grimmen —Hilde b 
8250 Emma Jürgens mit Herrn Moritz Schultz (Gr.⸗ 
isdorf— Loitz.) 

Sterbefälle: Frau Poſtaſſiſtent Ulla Pieper, geb. 
Päpke (Greifswald). Frau Auna Behn, geb. Schwenn 
(Swinemünde). Herr Gaſthofsbeſitzer Carl 
(Freienwalde i. P.). Herr Rudolf Hell (Starga 
i. Pomm.). 


Brodſtelle. 


Eine auf dem Abbau, 3 Kilometer von der Stadt 
und Bahnhof gelegene Ackerwirthſchaft, beſtehend aus 
34 Morgen gutem kleefähigen Acker incl. Wieſen, guten 
Gebäuden, ſämmtlichem todten und lebenden Inventar 
und voller Ernte, iſt wegen Todesfall des Beſitzers 
ſofort für 3400 Thaler bei ein Drittel Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten unter UV. 333 an die Exped. der 
„Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz 3. 

Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 


Aufl erschienene Schrift des Med. 
Bath Dr. Müller über Ss: 


zestirle Aeiven- und 
2 kanal: 
—. 3 — eilung zar Be- 


Joh 
Prei ol. 2 d ter Cour. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Apfelwein, 


garantirt rein, Str. 30 , in Gebd. don 20 Str. an. 


Johannisbeerwein, 


e Genie, Le, s f . . Vasen 
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Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 


und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmut), Bleieh- 
sucht u. s w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631.600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europälsehen Hofe erledigt: 


meralguellen-Aetien-Gesellsehaft. 


r Holzkohlen⸗Verkauf. ME 


In Forſt Thorn geſchwälte kieferne Meilerkohlen werden in 
Ladungen per Waggon oder Kahn Thorn zum Preiſe von Mk. 0,75 per 


Hektoliter offerirt. Die Beſichtigung 


Nähere Auskunft ertheilen 5 


und Roben knappen Maaßes in 


Hemdentuche, 
Shirting. 
Parchende. 


Fertige Wäſche 
Fertige 
lichen Zahlen vermerkt ſind. 


Auf den Ausverkauf in 


mache beſonders aufmerkſam. 


echten Farben. 


Poſtgehülfen⸗Vorbildung 
in Bromberg v. Pfarrer a. D. Mass. 
Mitter ze. (Die durchſchnittliche Ausbildung der bisher 
examinirten Zöglinge betrug 4 Monate). 


r RE eee eee eee eee 
Zwei Lehrer ſuchen für Monat Juli 
ute Penſion. Waldaufenthalt bevorzugt. 
fferten mit Preisangabe unter E. 8. 
149 poſtlagernd Berlin S., Poſtamt 59. 
E ͤ PF 


hear an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ge⸗ 
ene 
Bäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ 
geſehüft und Landwirthſchaft, 
circa 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige 
ich eigenhändig u verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 


Adr. abz. unt. 8. BB. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 


sr 


Schon Freitag Ziehung. 
XII. Grosse Inowraclawer ö 


Pferde · Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 


j Zur Verloosung kommen 
Loose 4spännige u. ?spännige 
quipage im Werthe von 
1 10000 u. 90.0 Mark 

a0 . al 
sowie eine grosse Anzahl edler 

Reit- und Wagenpferde 


und 500 sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose a 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufsstellen zu haben 


Mark, und zu beziehen durch 


11 Loose F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
für 10 M. Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf. ext a. 


frei Nachn. I 


5 werte dae Spechflundern 
Derionpet 


E. Degener, NRäuderei, Swinemünde. 


4. 


Kleiderſtoffen 
Waſchſtoffen 


kommen von heute ab bedeutend unter Preis zum 


Ausverkauf. Sr 
M. Schiller. 


Dowlas, 
Flanelle. 


Schürzen in großer Auswahl. 


Gardinen 
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen, die auf jedem Stück in deut⸗ 


wollenen Kleiderſtoffen 


Waſchſtoffe in ſchönſten Muſtern und großer Auswahl in nur 


M. Schiller, 


Heumaskt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
NB. Bei Einkäufen bitte meine Kunden, die Rabattbücher mitzu- 
bringen; neue Kunden erhalten ſolche. 


Handtücher, f Züchen 
Bettdecken, Tiſchtü cher, 
Büechſenmacherei u. Gewehrlager, 


Die Inspektion der Wildunger Mi- 


der Kohlen kann im Walde erfolgen. 


Blum, 
nslerowski. 


Thorn, 


Tiſchdecten. 


für Herren, Damen und Kinder. 


5 Hin 


Bressel, 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 
empfiehlt ſein großes Lager von 


wehren auer mt. Scheiben⸗ und 
Pürſchbüchſen beitöerrährtefter Syſteme, 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
Dreilänfer mit felnſten Expreßzügen, alle 


Sorten Teſchings, Revolver ze. ze. ſowie jede dazu 
gehörige Munition, beſtes Pulver, gepreſßte Kugeln 
und Schrot in allen Nummern. 
NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 
5 meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
arantie. l 


Grabgitter und 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


r. Domſtraſſe 28. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 

in gut erhaltenes Ariſton mit 16 Noten ift 
billig zu verkaufen bei A. Shultz, Frauenſtr.-44. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


Neiſekörbe, 


billigſte Preiſe, eigene Fabrikate, 
empfiehlt 


Mart 4 Franz Boldt, Korbmachermeiſter, 


Schuhſtraßße 26, Ecke der Fuhrſtraßſe, 


Jagdge⸗ 


Rapspläne, 
waſſerdichte 
Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


Getreideſäcke, 


Sommerpferdedecken, | 


befte Qualitäten, billigſle Preiſe.) 


Gebr. Aren. 


— — —— 


Der Wäſcheſchoner 


5 (Martin's⸗Patent 
Waſchmaſchine). 


Jetzt nur 
1M. leihweiſe 
pro Tag. 


Wersten 
Polizei-Anmelde⸗ 
Bücher 


flir Hotels ꝛe. 


E find zu haben bei 


AE. Grass mann, 
Kirchplatz 3. 


Malerarbeiten!!! 


fertigt wie bekannt prompt und billigſt an 


W. Reimann, Maler, 
grüne Schanze 16. 


Verſch 


Allabeudlich: 


* . r 
Leipziger Sänger. 
Sämnitliche noch ausſtehende Vereins- 
Billets, auch deren Datum abgelaufen, 25 
haben Gültigkeit. 
Sonnabend Nachmittag von 3—6 Uhr auf Ks 
vielſeitigen Wunſch: 


= Damen-Kaffee-Geſellſchaſt. 
Liedervorträge gratis. 
Achtung. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die © 
Soirée im Saale der 2 


Phitharmonie # 


ſtatt. 


2 


EE 


Elysium-Theater. 
Donnerſtag: Letztes Gaſtſpiel C. W. Büller. 


Engelmanns Mache. 
Bellevue Theater. 


Direction: Ee Schirmer. 
Fer Donnerſtag, den 19. Juni 1890: nik _ 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Der arme Jonathan. 


A Grosses Garten-Konzert. = 
Freitag: Dieſelbe Vorſtellung. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 18. Juni, 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155. Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

57 68 143 55 66 212 82 333 44 95 457 542 660 
83 (200) 778 92 (200) 908 66 94 1044 84 151 
315 27 35 68 83 591 634 74 (200) 2209 453 591 
617 76 717 69 72 821 54 (500) 91 931 40 3007 
260 367 434 523 615 33 68 76 724 880 915 21 66 
4137 56 224 38 63 320 571 (200) 698 700 71 804 
60 3054 167 298 374 593 733 90 820 915 8013 
155 (300) 65 299 584 743 914 19 70 7049 117 
242 322 532 91 761 78 883 996 8007 182 211 306 
99 483 688 884 930 9020 33 105 249 441 528 
726 

10070 121 37 246 448 67 705 870 14040 49 
171 246 (300) 344 59 73 91 471 663 65 73 86 
731 44 842 955 12039 76 126 (500) 66 77 227 
47 86 301 429 57 809 51 986 13129 219 51 (500) 
493 (200) 575 764 953 14028 43 58 61 99 362 
438 577 604 66 723 815 906 (200) 45289 335 97 
511 600 65 778 (200) 96 (5000) 955 80 46024 
81 139 70 81 273 320 97 452 87 517 705 16 53 
96 873 971 12014 33 37 50 522 685 897 18109 
68 81 241 311 12 64 607 57 712 52 67 71 19252 
318 490 908 66 

20116 20 (200) 40 96 276 469 608 10 714 69 
881 86 96 21110 15 221 349 59 401 539 613 56 
750 812 22375 477 82 614 53 734 971 79 23016 
77 116 829 40 628 779 875 24187 216 99 440 540 
610 86 701 25003 77 128 37 268 412 657 740 950 
26061 185 231 83 407 13 22 48 592 795 (300) 
813 21 902 67 97 270436 52 72 173 356 400 560 
70 778 880 998 28046 104 349 407 (300) 55 
(1500) 505 779 81 836 57 (200) 80 904 71 99216 


62 330 442 65 509 855 
30039 56 (200) 159 (500) 223 40 454 91 638 


98 882 952 31020 594 96 654 734 44 75 93 873 


78 984 90 (200) 38007 51 115 30 476 548 58 
(200) 99 644 52 702 32 (200) 831 41 64 33056 
150 70 301 96 515 24 46 818 78 79 89 972 84188 
236 56 65 (200) 87 341 561 698 715 975 38266 


1 316 446 666 761 72 804 80 974 44003 


372 744 (500) 46 70 842 38019 45 74 271 73 88 


1420 583 681 714 94 804 956 37135 88 247 423 


86 505 704 957 (200) 83 38069 165 (300) 443 
76 573 94 605 81 799 853 981 39027 159 487 
552 609 731 833 85 938 58 
40015 95 117 65 383 88 542 53 660 816 61 
976 99 41046 223 41 361 650 732 44 88 42358 
453 89 685 714 28 84 99 888 962 43042 64 5 5 
117 3% 


426 39 51 565 82 807 960 45064 96 568 71 626 


52 715 880 48106 17 33 47 443 545 606 30 758 


63 846 88 42022 47 (300) 65 329 67 500 71 622 


71 798 889 48319 674 730 804 938 49067 116 
320 34 66 (200) 410 44 68 576 844 77 85 


50075 194 402 7 548 731 935 51248 50 391 


484 772 74 892 950 52135 66 493 603 13 754 922 
90 53018 29 85 91 436 654 825 


54001 246 89 
314 65 84 98 469 841 58 79 969 55058 204 469 
522 812 906 60 58084 101 9 45 309 556 65 793 


96 898 352107 11 394 514 46 68 682 95 708 894 
905 58022 133 45 235 303 34 70 455 558 605 703 


822 917 31 59018 147 92 291 330 42 564 633 62 
810 51 77 
60152 (200) 332 593 97 615 54 92 833 64 962 


61008 41 128 53 71 90 237 77 380 434 42 92 597 


602 59 752 (200) 81 808 85 931 82029 54 265 


345 408 692 763 81 825 71 901 67 63049 176 
279 463 73 614 21 45 64 (200) 840 935 64037 


84 175 79 217 317 29 (200) 695 902 63238 301 
24 480 503 6 69 94 763 38014 93 138 (200) 49 
94 292 594 615 829 67098 194 456 63 89 (15000) 
99 580 617 68 89 946 88238 350 69 (200) 692 
758 905 89078 265 74 344 689 838 977 

70027 29 35 114 293 435 548 58 92 98 74061 
208 665 762 839 22020 59 457 284 556 791 


73054 77 124 229 75 92 99 385 89 629 48 95 935 ( 


24055 164 281 354 628 779 94 836 58 914 75121 


39 42 350 60 504 33 75 98 607 
11 37 752 812 44 900 11 (200) 24 
76067 134 55 62 231 98 617 709 83 877 926 


27193 267 370 552 36 606 28 70 (200) 28006 84 
203 62 408 633 50 89 (200) 98 720 75 29020 70 
250 74 362 (200) 777 870 

80045 46 111 274 320 34 74 95 438 47 58 783 
979 81089 281 534 51 623 740 82181 230 330 


418 25 70 634 35 36 715 985 86 83261 77 96374 


410 30 68 523 79 638 77 88 757 74 84088 95 160 
236 313 40 91 432 509 792 833 958 (200) 67 
85029 163 86 345 97 541 94 614 33 749 86056 
127 41 56 61 228 385 431 685 765 67 855 986 
87179 268 314 405 92 542 764 90 830 930 88100 


15 56 324 (200) 538 81 647 86 805 88 89055 |( 


200 359 60 553 66 679 754 996 
9@235 382 411 502 38 51 694 718 68 840 967 
91037 67 (1500) 127 221 407 517 67 622 45 95 
787 851 82032 169 268 87 340 574 664 96 703 
801 41 65 93022 56 61 65 121 64 450 67 678 
1500) 86 87 824 84 93 907 66 85 94180 370 
500) 87 526 682 804 95007 25 87 156 400 30 
59 63 (200) 655 59 836 40 98143 96 284 333 457 
64 604 75 825 31 81 97009 64 68 234 320 408 29 
777 903 98001 207 397 441 593 627 81 897 963 
99036 68 149 208 694 793 834 55 970 77 
100029 106 73 261 68 379 431 99 529 40 59 
660 401276 337 464 515 22 34 51 65 97 649 66 
716 23 46 (200) 83 898 991 (200) 402154 255 
312 98 409 724 49 96 936 103355 630 74 670 
803 4054090 132 92 246 74 399 438 644 727 35 85 
92 806 29 78 963 10026 52 204 372 75 94 474 
503 93 640 731 908 13 106011 138 269 507 32 
62 715 (500) 44 913 27 56 402103 79 201 345 
602 92 796 852 108079 87 172 235 94 305 577 
93 636 64 707 27 707 27 845 85 966 109057 112 
206 66 330 462 567 74 879 917 19 26 98 
110024 166 99 295 639 74 85 719 899 902 34 
111034 134 52 206 25 69 307 16 537 904 8 85 
112130 96 418 47 96 602 24 859 143046 451 62 
569 92 666 722 80 87 827 114203 52 375 659 72 
301 962 118013 271 303 433 94 534 737 39 841 
910 60 446189 303 661 701 819 942 46 86 442061 
248 508 66 91 806 952 448460 615 825 76419132 
80 708 926 
120211 39 54 82 358 61 593 784 874 954 59 
121009 (200) 89 113 23 30 66 72 78 230 362 68 
415 783 848 122192 259 83 353 541 69 641 55 
779 85 852 92 123050 73 82 135 345 53 402 62 
84 527 57 83 600 94 (200) 738 61 63 964 424247 
386 543 620 27 799 917 128176 296 327 472 679 
764 920 44 92 126013 114 41 268 368 793 805 
23 95 954 122004 164 440 89 799 128044 69 84 
142 287 90 603 733 855 904 99 129316 412 539 
840 55 80 943 78 
1320195 269 (500) 70 (200) 346 428 (300) 
576 750 882 48103 10 49 301 64 452 85 685 794 
824 59 67 33 93 943 438042 99 299 452 677 741 
98799 433175 (300) 76 317 (200) 74 444 500 839 61 
72 184114 59 241 423 30 56 85 510 614 36 (200 
705 825 949 60 438051 83 130 34 51 67 (200 
253 693 924 65 78 438007 141 380 443 558 85 
855 71 78 931 132075 84 175 335 54 450 80 542 
65 626 704 65 69 812 26 48 138005 15 317 588 
605 92 727 48 917 435138 314 87 699 831 954 
140020 33 174 92 313 68 438 81 519 674.(200) 
980 141005 264 65 386 409 41 549 92 766 869 
908.99 (200) 448015 58 65 78 204 59 377 425 
36 76 593 638 704 806 34 65 949 143000 123 
218 345 53 420 56 511 876 943 67 94 144021 66 
77 213 72 94 341 55 427 530 600 866 448030 66 
190 335 63 497 550 79 704 27 (200) 66 969 
148010 13 251 75 (200) 88 308 88 475 518 638 
718 992 449117 18 50 76 226 95 315 410 62 678 
81 (200) 99 341 188035 50 395 449 61 64 71 93 
530 672 97 707.79 800 3 96 921 91 14069 85 
105 232 396 487 582 
150115 81 285 370 586 618 901 484070 148 
91 (200) 427 (200) 42 512 66 764 800 54 934 
60 65 48010 53 66 168 281 95 406 623 92 731 
806 928 50 158058 96 175 256 75 409 501 722 
904 77 134013 71. 110 13 210 31 875 155021 
115 51 318 44 559 637 61 69 70 704 (200) 822 
975 80 456178 326 34 699 712 95 808 32 931 
152058 79 664 733 72 (300) 81 98 (200) 877 
902 98 458055 (1500) 80 82 108 274 301 3 568 
607 718 95 806 158025 97 148 216 372 793 864 
160154 666 88 95 788 870 924 69 44080 100 
4 260 406 540 67 616 735 942 67 168035 161 70 


230 226 613 929 483081 151 396 99 464 544 626 


58 779 840 932 (200) 164129 38 234 39 525 56 
60 913 4665032 63 133 256 895 445 512 719 44 
850 51 969 4663005 19 274 305 429 617 89 743 
60 917 24 28 60 462300 1 42 425 833 38 906 79 
87 188264 65 95 321 33 615 62 98 747 918 23 
169027 141 593 755 979 

120115 219 33 57 84 406 526 801 9 98 935 
121094 136 235 447 637 54 85 796 (200) 821 27 
472127 274 305 400 63 638 52 732 900 423125 
318 554 783 98 863 80 923 474039 195 (200) 
236 335 96 570 528 608 828 56 907 62 195060 
95 (200) 125 47 81 214 (200) 91 310 517 84 99 
707 894 476017 (200) 32 166 477 573 543 51 78 
736 56 68 943 97 172002 47 252 84 357 005 764 
75 890 99 98738 139102 74 75 432 572 870 905 
61 129026 247 62 375 (200) 423 95 641 67 
787 (200) 

180018 30 149 205 399 419 24 (200) 89 98 
756 181004 45 148 319 430 38 506 674 86 731 
800 69 482074 131 360 428 71 523 59 68 626 
754 57 847 920 183229 428 582 761 960 484060 
291 348 95 504 51 65 72 636 850 61 92 933 
185050 95 96 115 90 246 315 23 55 546 669 873 
962 63 78 486048 56 69 103 358 95 (200) 506 
56 806 61 71 599 182006 110 71 272 358 469 
571 95 640 850 59 954 (300) 63 188135 38 91 
342 434 510 189038 227 43 568 (15000) 771 805 

B Nachmittags⸗Ziehung. 

17 274 448 536 622 725 518 45 1059 102 8 204 
308 672 946 51 2185 288 359 84 590 627 37 709 
892 929 49 3139 256 880 87 4072 195 447 609 
64 748 (200) 72 908 8048 92 133 211 70 327 456 
6032 (200) 96 131 204 32 40 362 69 534 35 91 
645 711 14 815 84 87 7037 109 425 62 71 506 8 
79 (200) 617 84 750 849 78 8260 330 33 817 
5026 189 252 53 54 494 98 571 826 69 994 

10013 24 94 132 243 382 464 788 (200) 49 77 
870 919 59 11081 156 99 580 89 629 80 741 832 
63 956 67 82305 70 640 93 756 83 905 55 43127 
207 310 409 58 580 695 927 14167 283 351 608 
6 88 873 15840 550 78 86 626 782 845 1609 61 
148 65 284 406 574 604 703 815 998 129219 860 
407 74 (60 000) 575 828 (800) 18229 310 44 580 
623 837 92 900 32 59 62 49169 (200) 355 456 
79 517 48 601 96 714 943 S 

20093 101 18 206 


728 97 21036 132 371 411 76 621 45 90 
771 897 22036 88 223 302 31 836 64 
71 81 910 33 58 23035 90 100 261 79 318 77 415 
34 571 654 739 822 960 83 84064 96 111 212 501 
684 789 25020 100 6 79 283 96 314 63 414 550 
55 667 (200) 76 826 959 28079 363 97 430 577 
875 957 22061 167 280 458 90 98 677 713 16 25 
28 82 848 85 923 33 50 28346 64 494 522 67 78 
96 645 72 711 845 962 77 29038 188 362 86 99 
427 55 538 85 654 794 812 42 

30004 52 274356 489 663 895 907 22 47 41041 
116 (200) 363 456 553 61 89 698 748 942 32103 
342 417 63 649 98 703 801 23 33045 1:5 286 316 
423 (300) 32 506 9 30 57 658 74 80 861 900 93 
34107 253 409 714 35027 98 197 229 51 431 84 
444 48 99 508 50 64 (200) 83 606 92 750 79 870 
36179 228 47 56 491 588 637 68 70 704 
885 37120 29 228 59 336 74 620 22 939 
38061 79 487 91 575 882 950 62 39095 (200) 
127 44 99 203 350 408 79 500 37 632 866 71 985 

40112 422 522 54 72 665 96 711 38 46 805 
(200) 5141005 21 31 214 505 65 618 25 797 853 
42264 468 73 804 27 84 929 43046 163 212 57 
304 (500) 65 407 536 69 82 668 69 99 850 990 
44140 643 706 7 (200) 52 806 75 926 27 435166 
241 62 301 9 15 577 613 41 716 18 885 46001 
71 82 94 401 4 53 820 934 42014 19 287 332 409 
23 645 774 880 48031 92 126 235 98 523 (200) 
624 (200) 40 41 829 38 980 49152 218 48 % 342 
617 789 828 983 

50047 147 (200) 265 92 320 436 592 718 824 
61 75 54005 74 109 (200) 17 81 310 414 (300) 
43 507 681 755 52001 222 313 414 88 503 704 
711 17 953 53026 56 201 361 91 438 521 675 96 
776 818 74 937 34033 283 483 521 902 33203 
300) 377 440 64 900 58 36023 76 460 815 922 
32003 33 (200) 199 266 350 58 445 71 703 947 
49 71 58005 37 72 85 189 309 (200) 506 72 602 
22 716 98 456 39090 602 92 849 

60000 96 317 19 90 405 513 20 652 751 908 
34 50 88 1028 170 81 388 477 509 32 651 89 
721 62037 102 277 337 505 16 (200) 75 602 64 
806 947 76 83085 391 437 631 94 715 16 830 918 
20 34 53 64022 219 360 477 521 30 611 840 71 
65081 89 107 556 99 650 704 50 62 92 816 917 
5000) 31 40 (500) 75 95 36017 162 202 310 
483 532 606 744 819 86 632003 11 192 96 200 94 
97 898 418 537 55 707 36 826 83 85 68126 77 
599 696 795 312 915 37 39051 119 98 251 76 
353 98 431 40 92 600 833 39 75 961 
70410 68 80 632 43 744 861 941 21137 43 68 
200) 540 698 740 52 810 66 937 72079 218 322 
622 28 718 809 98003 336 405 14 18 583 701 75 
866 9624046 292 488 531 905 23052 179 388 584 
615 74 952 76261 66 364 792 72065 (200) 143 214 
342 88 421 53 536 54 80 659 78 774 892 
28020 146 72 287 339 62 85 482 88 746 886 981 
43069 134 246 Big 17 621 755 78 879 

80022 75 99 208 45 383 557 639 886 902 84052 
80 144 489 609 745 808 20 84 968 82053 134 76 
99 217 308 32 448 749 813 83066 137 51 328 58 
444 522 49 75 611 35 54 943 (200) 84065 294 
323 411 83 87 571 630 858 85332 40 445 66 709 
72831 964 86159 357 465 529 606 53 81 (200) 
703 12 25 35 (200) 47 802 29 54 967 87192 331 
585 659 67 92 800 928 41 88089 155 283 317 29 
30 58 75 400 83 575 632 45 67 71 816 941 68 77 
89166 99 244 84 422 46 (200) 93 548 80 610 46 
84 

90063 (200) 76 168 210 55 65 316 20 55 76 
407 534 95 (300) 652 84 740 70 944 54 69 84 
91024 68 77 191 410 68 564 75 92168 241 50 
313 774 81 545 84 701 5 15 811951 93126 60 
211 453 70 626 730 946 94065 238 453 565 678 
727 32 821 84 68 998 (200) 93113 277 397 485 
572 662 741 96008 50 126 203 316 648 57 982 
(200) 83160 293 323 74 515 (500) 68 (500) 640 
755 96 849 984 98066 317 49 504 14 663 735 860 
900 47 99332 539 631 77 745 922 

100016 (200) 181 87 277 302 24 488 570 661 
763 847 101081 178 281 358 54 442 992 738 837 
78 900 6 102160 357 448 507 697 103045 200 
402 91 523 92 636 713 906 43 404006 136 40 
42 (10000) 203 10 318 445 46 72 529 724 844 923 
105060 382 475 724 819 91 97 106065 80 273 
331 467 729 40 833 39 56 77 936 102028 73 154 
457 71 (300) 644 705 9 (200) 86 40831 160 
228 342 67 472 505 45 83 87 661 745 902 47 58 
59 95 109058 115 46 79 221 32 69 81437 41 635 
893 (30000) 

110003 99 110 279 88 304 64 75 83 434 
572 75 686 896 905 444082 249 77 411 
610 16 33 40 759 839 442115 20 30 12 269 
89 336 404 26 73 582 672 81 833 443111 
60 (300) 342 51 507 74 813 933 114001 
108 85 293 331 508 58 685 (200) 914 145030 40 
77 173 83 457 505 50 680 710 959 64 66 448018 
259 389 426 76 697 (200) 706 937 963 149467 
501 98 618 52 968 418031 204 41 491 569 (200) 
657 737 89 813 48 65 902 93 419060 68 125 283 
(200) 307 43 96 500 7 821 54 (300) 83 

180028 398 416 556 620 45 57 902 121026 139 
39 99 277 86 351 449 55 568 96 (500) 708 987 
422026 27 (10000) 103 53 227 307 490 658 784 
815 56 69 87 944 73 123024 68 (300) 145 85 
317 26 75 572 661 66 812 916 37 124206 12 38 
63 95 407 409 88 72 83 508 85 833 76 916 33 
125134 99 250 404 36 567 664 94 746 859 (200) 
420208 85 91 420 34 611 39 712 807 910 24 51 
78 96 422012 138 52 (500) 66 275 408 569 91 
651 735 85 806 47 63 428078 250 422 94 547 57 
726 916 17 83 (200) 428039 42 270 311 65 448 
52 642 54 763 73 853 89 961 

130188 277 84 341 76 88 (200) 515 61 721 
807 27 957 134025 129 286 596 648 708 965 
2034 166 76 269 310 400 16 (200) 95 569 657 
847 957 77 183245 86 876 134126 214 38 64 
420 660 779 94 840 923 435165 94 480 715 812 
32 57 60 73 138005 17 165 213 56 308 (200) 32 
83 93 521 77 612 55 94 792 965 432066 124 470 
718 (200) 809 438013 (200) 85 247 83 328 84 
94 96 422 502 36 751 863 986 439146 231 395 
471 644 822 

4140113 77 231 307 55 62 64 387 546 67 667 
749 73 803 910 (200) 79 141029 51 225 395 442 
554 674 870 74 935 45 80 (200) 91 142017 31 
112 275 373 755 898 953 148023 162 66 368 425 
32 37 673 788 892 444090 255 457 554 608 719 
73 862 93 963 97 445121 236 67 314 60 429 48 
(200) 511 31 72 624 732 40 828 98 448028 65 
127 446 74 581 627 446 74 581 627 57 768 909 
62 93 94 449080 237 335 445 742 56 821 71 924 
55 148354 403 532 638 738 149168 393 555 89 
602 26 708 910 

450071 (200) 145 62 301 494 96 556 62 68 
7˙3 898 181089 90 250 351 69 89 408 79 625 
739 944 252106 61 90 205 336 461 65 576 627 
833 (200) 50 909 488042 57 60 63 235 36 48 02 
348 631 738 69 887 134005 72 228 333 425 615 
935 62 (500) 455056 61 131 44 81 290 308 407 
505 687 919 61 70 86 99 458011 99 140 213 73 
91 417 506 21 71 893 923 83 487003 28 84 188 
307 49 92 557 68 (500) 600 59 721 821 973 
158412 86 515 775 926 489021 142 253 71 364 
450 580 648 740 834 910 67 

160150 221 330 64 68 486 99 503 (300) 12 
91 737 813 161006 24 85 92 224 413 559 614 
727 57 80 93 162019 106 384 528 68 72 864 96 
183015 73 485 533 (500) 703 832 948 85 164071 
78 145 674 185073 205 23 27 47 311 469 598 
981 44 488657 746 889 997 482125 (200) 99 
215 406 49 529 44 644 62 (200) 709 802 945 
(300) 168018 304 8 39 516 697 724 842 
165132 396 520 618 57 68 722 82 827 72 971 

130088 141 (300) 223 47 77 376 816 65 
171033 318 866 122104 245 57 73 94 330 410 76 
88 706 6 826 (1500) 47 58 123182 91 242 352 
591 695 735 46 837 934 81 124241 329 429 904 
125052 127 98 262 343 418 556 805 39 (200) 984 
126065 165 247 96 357 58 88 466 550 687 72 
783 818 50 87 122061 316 442 667 786 857 906 
128025 135 213 329 463 64 70 95 612 27 129090 
194 268 80 418 (500) 560 615 16 74 712 828 910 

180047 240 79 94 817 486 564 602 42 98 916 
184024 44 (500) 427 68 649 59 (200) 814 37 50 
96 956 188010 442 744 888 183181 90 92 238 
308 422 52 54 85 536 71 73 618 57 788 888 (800 
917 184075 171 (200) 281 70 348 56 428 49 58 
40 61 90 659 816 81 908 52 183062 158 71 24 
67 329 31 471 570 784 808 17 948 52 188311 
736 83 895 26 932 49 18201 80 424 511 682 


708 30 94 987 77 87 188023 83 80 105 990 411 


500 710 56 68 488013 70 104 290 340 500 99 


87 817 494 588 681 665 97 794 815 68 922 80 75 97 


1 


